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Wir bedanken uns 
herzlich bei unseren 
Anzeigen kunden, 
die das Drucken des 
Gemeindemagazins 
„Dreiklang“ ermöglichen!

Sommer!
Ich liebe es, mit offenen Sinnen 
durch die Natur zu streifen.
Die Sonnenstrahlen warm auf der 
Haut zu spüren, im Wald das Holz 
und das Moos nach einem Regen-
guss zu riechen, den Gesang der 
Feldlerche zu hören, den süßen Ge-
schmack einer reifen Erdbeere zu 
schmecken, zu sehen, wie die pral-
le Mohnknospe aufgeplatzt ist und 
sich die zarten Blütenblätter ent-
falten.
Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du 
hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll 
deiner Güter. (Ps 104,24)
Viele kleine Wunder entdecke ich im Grünen, die 
mich staunen lassen.
Ich weiß: Von Wundern zu sprechen ist ebenso 
riskant wie von Gott zu reden. 
Schnell wird man in Diskussionen verwickelt, die 
beides zu widerlegen versuchen.
Naturwissenschaftliche Argumente sollen das 
Wunder erklären - oder es werden Beweise ge-
fordert.
Dabei geht es bei der Naturwissenschaft und der 
Religion gar nicht um Gegensätze, sondern um 
verschiedene Deutungsmuster unserer Welt. Sie 
bereichern und ergänzen einander. Wie arm ist, 
wer nur die eigene Sichtweise für die einzig 
mögliche hält.
Nicht das, was sich naturwissenschaftlich erklä-
ren lässt, verliert den Charakter des Wunders, 
sondern das, was als banal oder selbstverständ-
lich angesehen wird und so an Seele und Wert 
verliert.
Auch wenn wir wissen, wie sich das Leben ent-
wickelt: 

Eltern erzählen im Taufgespräch 
vom Staunen über das Wunder der 
Geburt ihres Kindes.
Und auch ein Astronaut und Geo-
physiker wie Alexander Gerst, der 
vom Weltraum aus auf die Erde 
blickt, spricht staunend von dem 
wunderschönen Planeten Erde, der 
so zerbrechlich sei und dringend 
von uns geschützt werden müsse.
Und die Theologin, die sich mit der 

Bibel und deren Auslegung befasst, kann die Er-
kenntnisse der Wissenschaft aufnehmen und in 
ein Gespräch mit dem Glauben bringen. 
So ergänzt das eine das andere und versucht die 
Wahrheit zu umschreiben, die uns umgibt.
Von Wundern und von Gott zu sprechen macht 
auch bescheiden im Blick auf das eigene Kön-
nen.
Ich nehme wahr, dass ich mich einem anderen 
verdanke. Nicht ich habe das Leben in der Hand, 
sondern es ist und bleibt Geschenk, nicht nur für 
mich, sondern auch für meinen Nächsten und 
Übernächsten. 
Der Sommer liegt vor uns – auch wenn wir uns 
die Monate vielleicht anders gewünscht hätten 
und manche Reisepläne gekippt werden müs-
sen. Vielleicht nutzen wir zur Erholung die Natur 
vor Ort. Viele Lebensgeschenke hält sie uns be-
reit, die sich entdecken lassen und uns zum Stau-
nen bringen bei einer Radtour, einem Waldspa-
ziergang oder beim Herumtollen mit den Kindern 
im Garten.
„Gott ist nicht ferne von einem jeden von uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir.“ (Apos-
telgeschichte 17,27)

Pastorin Susanne Heinemeyer



3

Unsere Region

Time to say goodbye 
Von Syke nach Scheeßel

Liebe Leserinnen und Leser,

nach 11 Jahren in Syke lockt 
mich die Veränderung, so verlas-
se ich das Berufsschulpfarramt 
in Syke und beginne am 
1. September 2021 in der Kir-
chengemeinde Scheeßel als Ge-
meindepastorin und im Sprengel 
Stade als Beauftragte für Lekto-
rInnen und PrädikantInnen.
Meine Stelle an der Berufsschule 
ist ein „Sonderpfarramt“ und 
solche Stellen sind befristet. Da-
nach ist es üblich, wieder in eine 
Gemeinde als Gemeindepastorin 
zu wechseln und möglichst vie-
les mitzunehmen an Kenntnis-
sen/Erfahrungen, die man sich 

im Sonderpfarramt erarbeitet 
hat.
Für mich sind diese Schätze, die 
ich aus meiner Schulzeit in die 
Gemeinde mitnehme: viel Erfah-
rung in Beratungsgesprächen 
mit jungen Erwachsenen, multi-

religiöse Begegnungen aus den 
Sprachförderklassen, die Not-
wendigkeit meine kirchliche 
Sprache in die Sprache von jun-
gen Erwachsenen zu übersetzen 
sowie spannende Diskussionen 
über das Leben und den Glauben 
mit Schülerinnen und Schülern. 
Dies alles wird mir sicherlich in 
der Gemeinde zu Gute kommen.
Ich habe gerne an der BBS Syke 
gearbeitet, die Zusammenarbeit 
in einem großen, vielfältigen 
Kollegium mit ganz verschiede-
nen Menschen erlebe ich als gro-
ße Chance und Bereicherung. 
Die Schulleitung unterstützte 
meine Arbeit. Diskussionen und 
die gemeinsame Suche für die 

beste Lösung bereichern den All-
tag. Ich bedanke mich bei allen, 
die an der BBS Syke Schule ma-
chen, für 11 spannende Jahre.
Auch hier in der Dreiklang-Regi-
on habe ich mich in den drei Kir-
chengemeinden eingebracht mit 
Gottesdiensten, Angeboten in 
Frauen- oder Seniorenkreisen 
oder in der Mitarbeit hier im 
Dreiklang.  Kirche ist in unserer 
Region lebendig und bunt, es 
war gut, ein Teil davon zu sein.
Liebe Lesende, auf Wiedersehen! 
Ihnen alles Gute und Gottes Se-
gen für die Zukunft. Bleiben Sie 
behütet. 

Johanna Schröder, 
Berufsschulpastorin Syke.

DANKE Johanna
für 10 Jahre Mitarbeit 

Vor 10 Jahren gründete sich das 
regionale Redaktionsteam des 
Dreiklangs unter der Federfüh-
rung von Pastorin Johanna 
Schröder. In einem sorgfältigen 
Prozess entwickelte sie mit uns 
ein bis ins Detail durchdachtes 
Layout-Konzept. Die Auswahl 
der Druck- und Leitfarben, die 
Größen der Schrifttypen, das 
Gesamtformat, die Seitenge-
staltung und -aufteilung, die 
Ausgewogenheit der regionalen 
und Gemeindeseiten, besonders 
die Erfindung eines einheitli-
chen Logos der drei Kirchen im 
großen D vom „Dreiklang“ – 
nichts blieb dem Zufall überlas-
sen, alle kreativen Schritte mo-
derierte Johanna im demo -
kratischen Miteinander. Das Er-
gebnis überzeugt bis heute, 
ohne gravierende Veränderun-
gen erfahren zu haben. Den gu-
ten Ruf des Dreiklangs festigten 
nicht zuletzt Johannas regelmä-

ßige Beiträge zum Kirchenjahr, 
ihre geistlichen Anmerkungen 
und Anregungen zu den Fragen 
rund um Glauben und Leben. 
Zwar zog sie sich aus der „hand-
werklichen“ Redaktionsarbeit 
zurück, aber ihre Seite blieb für 
sie reserviert und Johanna füllte 
sie von Ausgabe zu Ausgabe zu-
verlässig mit neuen geistlichen 
Impulsen. So wie sie es verspro-
chen hatte. Sie erklärte die Er-
eignisse des Kirchenjahres bild-
haft und bibelfest, immer mit 
dem Blick über den Tellerrand in 
andere Länder, auf andere Sit-
ten und Bräuche. Die Vielfalt der 
Themen, die Johanna aufgriff, 
hat uns beeindruckt: Abschied 
und Sterben, Reflexionen über 
Himmel und Erde, Namensbe-
deutungen und Gottestage, Spi-
ritualität, über Gott und die 
Welt. Eigene Erfahrungen und 
Erlebnisse machten ihre Beiträ-
ge zu authentischen Zeugnis-

sen. Unsere Leser*innen fühl-
ten sich auf diese Weise 
 unmittelbar angesprochen und 
ließen sich gern auf Johannas 
Gedankenreise mitnehmen. 10 
Jahre durfte die Dreiklang-Re-

daktion an Johannas Ideen-
reichtum teilhaben. 
Liebe Johanna, vielen Dank für 
eine tolle gemeinsame Zeit.

 Das Redaktionsteam Dreiklang

Johanna Schröder mit dem Redaktionsteam 2011 und 2016
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„Manche leuchten, wenn man sie liest“
„Lesezeichen“ – Die Literaturpredigtreihe im Sommer

„Manche leuchten, wenn man 
sie liest“, so hat es der Schrift-
steller André Gide einst über 
Bücher gesagt. Manche Bücher 
begeistern, rühren zu Tränen 
oder bringen uns vor Lachen 
zum Weinen. Und dann gibt es 
welche, die einen beim Lesen 
von innen heraus leuchten las-
sen und einem nachgehen.
Auch in diesem Jahr stehen in 
unserer Sommerpredigtreihe 
Bücher im Mittelpunkt, die uns 
Predigerinnen und Prediger in 
letzter Zeit bewegt haben.

DIE BÜCHER
Den Auftakt macht Dr. Christi-
an Kopp am 25. Juli. Er stellt 
„Die Tage, die ich mit Gott 
verbrachte“ von Axel Ha-
cke vor. Das 2016 entstandene 
und von Michael Sowa heiter 
illustrierte Buch erzählt eine Art 
Traumreise voll mit seltsamen 
Ereignissen. Ist der melancholi-
sche Alte, dem der Erzähler be-
gegnet, wirklich Gott? Kann das 
wahr sein, dass dieser Kerl „Das 
Große Egal“ geschaffen hat, die 
völlige Gleichgültigkeit als Prin-
zip unserer Welt? Und wenn 
nicht: Was ist dann eigentlich 
der Sinn unseres Daseins?

Mit einem Rucksack voller Bü-
cher zieht der Buchhändler Carl 

Kollhoff jeden Abend seine Run-
den durch die Stadt und besucht 
seine Kunden und Kundinnen. 
Von ihm handelt „Der 
Buchspazierer“ von Carsten 
Henn. Darin geht es um die Lie-
be zu Büchern und um die Hoff-
nung, die das richtige Buch zur 
richtigen Zeit bewirken kann. 
Und auch um die Freundschaft 
geht es. So lernt Carl auf seinem 
Weg die neunjährige Schascha 
kennen, die sich von ihm nicht 
abwimmeln lässt. Gemeinsam 
mit Carl Kollhoff wird sich Kat-
ja Hedel im Gottesdienst ge-
danklich auf den Spaziergang 
machen und den Figuren im 
Buch auf ihrem Weg aus der 
Einsamkeit zurück in das Leben 
folgen.

Was gibt uns Kraft und Hoff-
nung in schwierigen Zeiten? 
Darum kreist „Ein Sonntag 
mit Elena“. Dieses Buch steht 
im Gottesdienst mit Dr. Mari-
kje Smid im Mittelpunkt. Der 
Roman des italienischen Autors 
Fabio Geda führt uns nach Tu-
rin. Dort lebt ein Ingenieur, der 
auf der ganzen Welt Brücken 
gebaut hat. Jetzt ist er 67 Jahre 
alt, pensioniert und seit 8 Mo-
naten Witwer. Als Vater hat er 
viel an seinen drei Kindern ver-
säumt, das will er nachholen. An 

diesem Sonntag kocht er für sei-
ne Tochter Sonia, deren Mann 
und die beiden Enkeltöchter. 
Das Mittagessen ist fertig vor-
bereitet, da sagt Sonia über-
stürzt ab wegen eines Unfalls 
der siebenjährigen Rachele. Und 
nun? Erstmal rausgehen und die 
schweren Gedanken um das 
verletzte Mädchen versuchen 
zu ordnen. Draußen findet er 
am Skateboard-Platz durch Zu-
fall Elena mit ihrem Sohn Gas-
ton. Vorsichtig kommen sie ins 
Gespräch und Gaston ist be-
geistert, als er und seine Mutter 
spontan zum selbst gekochten 
Essen eingeladen werden. Aus 
dem gemeinsamen „Sonntag“ 
entwickelt sich kein Happy End, 
aber die Drei können sich ge-
genseitig unerwartet Kraft ge-
ben, Mut und neue Perspekti-
ven. Guila, die jüngere Tochter 
des Brückenbauers, erzählt von 
dieser Begegnung und aus der 
Familiengeschichte mit ihren El-
tern und Geschwistern, nach-
denklich und inspirierend zu-
gleich.

Die 17-jährige Sally ist wieder 
einmal aus einer Klinik für Ess-
gestörte weggelaufen. Um nicht 
von der Polizei aufgegriffen zu 
werden, zieht sie ziellos durch 
die unterfränkischen Weinber-

ge. Und dort trifft sie auf die äl-
tere Liss, die seit Jahren einen
alten Hof allein bewirtschaftet.
Mit dieser zufälligen Begeg-
nung beginnt das Buch „Alte
Sorten“ von Ewald Arenz, 
das von Katja Hermsmeyer 
vorgestellt wird. In den folgen-
den sechs Wochen, von denen
das Buch erzählt, entwickelt
sich eine Freundschaft zwischen
den beiden ungleichen Frauen.
Wir erfahren, wie die beiden
mehr und mehr lernen, einander
zu vertrauen und sich zu öffnen. 
So entfaltet sich ihrer beider Le-
ben – und die erzählen von Ver-
letzungen und unerfüllten Er-
wartungen, aber genauso von
ihren Hoffnungen und der Fä-
higkeit, dem Leben Gestalt zu
geben. Und damit stellt sich uns 
die Frage, wie wir leben wollen.

Ein angesehener Richter zwingt
die Krankenschwester Charlot-
te, sein sterbenskrankes Neuge-
borenes gegen ein gesundes zu
tauschen. Folgt sie seiner Dro-
hung nicht, entzieht er ihr den
Pflegesohn. Die Welt aller Betei-
ligten gerät aus den Fugen. Und
damit nicht genug. Weitere
Schicksale offenbaren sich in
der Erzählung: Eine Mutter ver-
lässt in einer regnerischen
Nacht völlig unerwartet ihren

Dr. Christian Kopp Katja Hedel Dr. Marikje Smid



Unsere Region

5

Jungen von 6 Jahren, der ihr 
verzweifelt nachsieht, bis sie 
plötzlich verschwunden ist. 
Eine schwangere Mutter lässt 
eine Kerze brennen, während 
sie in der Nacht mit einem un-
ruhigen Kind im Bauch spazie-
ren geht – das Haus brennt ab, 
wobei Mann und Tochter zu 
Tode kommen. Menschen-
schicksale sind im Roman „Die 
Farbe von Glück“ von Clara 
Maria Bagus, mit dem sich 
Susanne Heinemeyer im 
Gottesdienst beschäftigt, mitei-
nander verwoben. Alle Beteilig-
ten sind auf der Suche nach ih-
rem persönlichen Lebensglück. 
Wie aus Unglück Glück wach-
sen kann, erzählt die  Autorin 
auf einfühlsame Weise in den 
kurzen Kapiteln dieses span-
nenden und tiefsinnigen Ro-
mans mit märchenhafter Grun-
dierung. Es geht um das 
Ankommen der Seele, das Fin-
den von Glück. 

„Was man von hier aus se-
hen kann“ heißt der Roman 
von Mariana Leky, der die 
Grundlage für den Abschluss-
gottesdienst der Reihe mit Sup. 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
bildet. 
Immer, wenn Selma von einem 
Okapi träumt, stirbt am nächsten 
Tag jemand im Dorf. Und so führt 
diese Vorhersage bei den Be-
wohnerinnen und Bewohnern zu 
den unterschiedlichsten Reaktio-
nen, lässt sie aufbrechen und 
wagen, gestehen und innehal-
ten, führt zu Sinn und Verdrän-
gung. Dies entfaltet sich insbe-
sondere an Luisa, Selmas Enkelin, 
die die Leser*innen als Ich-Er-
zählerin durch diese kurzweilige 
Geschichte führt. Ihre Liebe zu 
einem jungen Mann, der in ei-
nem buddhistischen Kloster in 
Japan lebt, wird verwickelt mit 
den Erfahrungen von Sehnsucht 
und Abschied der verschiedenen 
Figuren der Erzählung.

„Was man von hier aus sehen 
kann“ ist mehr als „Bullerbü für 
Erwachsene“. Seine anekdo-
tisch leichte Erzählweise verbin-
det sich mit klugen und intensi-
ven Momenten der Tiefe. Dabei 
ist das Mythische wie selbstver-
ständlich Teil alltäglicher, aber 
auch skurriler Erfahrungen.

ORGANISATORISCHES
Ein Sommer mit etwas mehr 
Freiheiten – so ist zu Redak-
tionsschluss der Stand der Din-
ge im Umgang mit der Corona-
Pandemie. Und das gilt auch 
für unsere Lesezeichen-Gottes-
dienste. Um das Zusammenwir-
ken unserer drei Gemeinden in 
der Region zu stärken, laden wir 
jeden Sonntag zu einem Got-
tesdienst in einer der Kirchen 
ein. Der genaue Plan kann der 
Tabelle entnommen werden. 
Eine Anmeldung zum Gottes-
dienst ist nicht erforderlich. 
 Wir bitten alle Gottesdienst-

besucher*innen zur Sicherheit 
ihre Maske dabei zu haben, 
auch wenn sie eventuell nicht 
zu Gebrauch kommt.
Auf den gemeinsamen Kirch-
kaffee und die Möglichkeit, 
Bücher im Anschluss an die 
Gottesdienste zu erwerben, 
werden wir in diesem Jahr noch 
verzichten. Die Buchhandlung 
Schüttert wird im Geschäft in 
Syke aber wie in den Vorjahren 
wieder einen Büchertisch zur 
Sommerreihe aufbauen. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Entdecken der Bücher, 
beim Stöbern, Lesen und beim 
Erleben der Gottesdienste, wenn 
die Geschichten und Charaktere 
der Bücher mit biblischen Texten 
und unserem Glauben miteinan-
der ins Gespräch kommen, denn: 
„Manche leuchten, wenn man 
sie liest“!

Text:    Katja Hedel
Fotos: Privat

Katja Hermsmeyer Dr. Jörn-Michael Schröder Susanne Heinemeyer

Datum Uhrzeit Ort Buch Pastor*innen
25.07. 9:30 Uhr Heiligenfelde „Die Tage, die ich mit Gott verbrachte“ P. Dr. Christian Kopp
   von Axel Hacke
01.08. 9:30 Uhr Barrien „Der Buchspazierer“ Pn. Katja Hedel
   von Carsten Henn
08.08. 11:00 Uhr Syke „Ein Sonntag mit Elena“ Pn. i.R. Dr. Marikje Smid
   von Fabio Geda
15.08. 9:30 Uhr Heiligenfelde „Alte Sorten“ Pn. Katja Hermsmeyer
   von Ewald Arenz
22.08. 9:30 Uhr Barrien „Die Farbe von Glück“ Pn. Susanne Heinemeyer
   von Clara Marie Bagus 
29.08. 18:00 Uhr Syke „Was man von hier aus sehen kann“ Sup. Dr. Jörn-Michael
   von Maiana Leky Schröder 
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W O H N M O B I L E · Schilder · Bauschilder · Außenwerbung · Pylone

Syke, Max-Planck-Str. 9, Industriegebiet
Tel. 04242 95750 · www.PRINTHAUSsyke.de

Vertretung
Christian Stell
An der Beeke 2

28857 Syke

Tel. 04242 3521

Fax 04242 3581

www.vgh.de/christian.stell

stell@vgh.de
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Warum läutet es eigentlich?
Zwölf Uhr mittags beten

Während der Sitzungswoche im 
Kirchenparlament: Wenn die 
Glocken zu läuten beginnen, ist 
es, als wenn man auf die Stopp-
taste drückt. Der Redner hört 
auf zu reden, die Zuhörenden 
legen ihre Tablets oder Stifte 
beiseite. Handys werden ausge-
schaltet. Ein/e Synodale tritt ans 
Mikrofon und spricht ein Gebet. 
Ein paar Sekunden Stille – dann 
geht es, wie mit der Play-Taste 
gedrückt, weiter.
Stopp – Pause – Anhalten.
Viele von uns gestalten den Tag 
mit kleinen Ritualen, den Kaffee 
Zuhause oder im Bus, Zeitung 
lesen nach Feierabend mög-
lichst auf der Terrasse, spielen 
mit den Kindern nach dem 
Abendessen für diese kostbaren 
30 Minuten. Gerade im Corona-
Jahr mussten viele von uns ih-
ren Tag selbst ordnen. Im Home-
office oder in Kurzarbeit, im 
Homeschoolimg. Wann mache 
ich was, wie strukturiere ich 
meinen Tag? Auch die Termine 
in der Freizeit sind weggefallen. 
Was und wie mache ich es denn 
nun? Und dann erlebe ich, ob-
wohl ich es frei wählen kann, 
gelingt mir nicht jeder Tag so, 
wie ich es gerne hätte. Da bin 
ich froh, wenn es im Ablauf des 

Tages, der Woche oder des Jah-
res ein paar Korsettstangen 
gibt, die mir verlässlich zeigen, 
was wiederkehrt. Weihnachten, 
Geburtstage, Urlaub, Rhythmen 
meines Lebens.
Besonders gilt dies für die tägli-
chen Rhythmen. Sie geben mir 
Halt und Struktur. Diese Er-
kenntnis ist nicht neu. Und wir 
haben sie seit Jahrhunderten 
auch hier in Barrien, Heiligenfel-
de und Syke installiert. Kleine 
Rhythmusgeber. Tagunterbre-
cher. Sie ermöglichen uns einen 
Moment der Auszeit, ein Inne-
halten. In allen drei evangeli-
schen Kirchen und auch in der 
katholischen Kirche läuten die 
Glocken täglich.
Sie läuten um 8.00 Uhr, um 
12.00 Uhr und um 18.00 Uhr 
und zeigen uns die Zeit an. Frü-
her wussten die Menschen so, 
wann Mittagspause und Feier-
abend war. Unsere Glocken läu-
ten auch samstags den Sonntag 
ein mit einem festlichen länge-
ren Geläut. Sonntags rufen sie 
dann zum Gottesdienst in die 
Kirchen.
Die Glocken sind fein aufeinan-
der abgestimmt, damit sie einen 
angenehmen Mehrklang erge-
ben. Die meisten tragen Namen 

oder Aufschriften und  wurden 
in den letzten beiden Jahrhun-
derten gegossen und feierlich in 
den Gemeinden geweiht. Der 
frühere Pastor in Syke Wilhelm 
Tesch konnte von den Glocken 
schwärmen: „Ja, beim Glocken-
klang fühle ich mich eingebun-
den in den Lebensklang Gottes. 
Der Glockenklang ist für mich 
Zeitgeber und Signalinstrument, 
Begleiter und Rufer, Symbol für 
Zeit und Ewigkeit.“ In Barrien 
erinnert die Inschrift der älteren 

Glocke von 1896 an die Lebens-
einstellung der Christinnen und 
Christen: „Allein Gott in der 
Höh‘ sei Ehr!“. In Heiligenfelde 
heißen die Glocken „Friedens-
glocke“ und „Hochzeitsglocke“ 
und so sagt der Name schon, 
wann sie geläutet werden.
Unsere Glocken strukturieren 
aber nicht nur den Tag, sie läu-
ten auch zur Geburt, zur Taufe, 
zur Hochzeit und währen der 
Grablegung. So wird der Men-
schen gedacht, die unter uns 
leben und heute einen beson-
ders schönen oder besonders 
schweren Tag erleben. Auch zu 

besonderen Gedenktagen läu-
ten die Glocken, wie zuletzt am 
Tag des Gedenkens für die Coro-
na-Verstorbenen.
Oft geht das Geläut im Lärmen 
des Alltags unter. Aber ich kann 
ein Ritual einüben. Ich kann Das 
Geläut nutzen für ein kleines 
Atemholen. Ich höre die Glo-
cken, ich bleibe stehen, ich wer-
de ruhig, ich gehe weiter. Ich 
kann auch beten: Wo ich gehe 
– wo ich stehe – bist du lieber 
Gott bei mir. Wenn ich dich auch 

niemals sehe, weiß ich immer, 
du bist hier. Amen
Wenn ich mein Ritual einige 
Wochen durchhalte, wird es so 
selbstverständlich wie das tägli-
che Zähneputzen. Jeder Glo-
ckenschlag wird dann Erfahrun-
gen der Besinnung oder des 
Stillhaltens automatisch in mir 
wachrufen. Die Glocken hüllen 
mich ein, wie einen Klangraum. 
Dreimal am Tag kann ich so in 
den Himmel greifen.
Viele Grüße für gesegnete Som-
mertage 

Johanna Schröder, 
Berufsschulpastorin, Syke
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Nutzen Sie unsere 
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, 
Vermögen bilden, finan-
zieren. Dafür sind wir als 
Ihre Allianz Klatte & Klatte 
die richtigen Partner. Wir 
beraten Sie umfassend und 
ausführlich. Überzeugen 
Sie sich selbst.

Allianz Vertretung
Koppelkämpe 23
27305  Bruchhausen-

Vilsen
allianz-klatte@allianz.de
Tel. 0 42 52.18 77
Mobil 01 76.71 23 43 29
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Trotz allem: Geborgenheit
„Der Herr ist mein Hirte“ – eine farbenfrohe und zugleich ernste Ausstellung

Farbenfrohe Postkarten neben 
träumerischen Bildern sind in 
der Evangelischen Christuskir-
che in Syke zu betrachten. Eine 
bunte Vielfalt, die einlädt eige-
ne Gedanken schweifen zu las-
sen. 
Zwei zentrale Motive weisen 
auf den Psalm 23 hin: “Der Herr 
ist mein Hirte“. Sie verbinden 
Licht und Schatten, Höhen und 
Tiefen, das Auf und das Ab des 
menschlichen Lebensweges. 
Weitere Motive drücken z.B. 
Leichtigkeit, Geborgenheit und 
die Sehnsucht nach Freiheit aus. 
Sie zeigen, wie schön das Leben 
sein kann. 

Doch nicht immer geht es im Le-
ben harmonisch zu. Neben den 
bunten Motiven der Ausstellung 
verweisen weitere Motive auf 
ein ernstes und trauriges Thema. 
Es geht um „Gewalt gegen Kin-
der“. Texte weisen darauf hin, 
was für Auswirkungen Gewalt in 
den ersten Lebensjahren eines 
Menschen bewirkt. Zitate von in-
zwischen erwachsenen Betroffe-
nen regen an zum Nachdenken, 
ein Raum für Betroffene wird er-
öffnet, damit sie anonym äußern 
können, was sie sich wünschen, 
was ihnen helfen würde. Es soll 
Mut machen Überlebenden von 
Gewalt eine Stimme zu geben.

Die bunten lebensfro-
hen Karten können 
für einen kleinen Bei-
trag in der Kirche er-
worben werden. Mit 
dem Erlös wird das 
Kinderheim „Kleine 
Strolche“ e.V. unter-
stützt.
Das Kinderheim, das 
schwertraumatisierte 
Kinder aus ganz 
Deutschland von 0 
bis 6 Jahren in Obhut 
nimmt, möchte ein 
therapeutisches Zent-
rum für traumatisier-
te Kinder auf dem 
ehemaligen Rittergut 
Ovelgönne in Bücken, 
mit dem Schwerpunkt 
tiergestützte Therapie 
aufbauen. In Deutsch-
land besteht die 
glückliche Lage, dass 
die Grundversorgung 
der Kinder sicherge-
stellt wird. Die Versorgung der 
Seele kann allerdings während 
der Zeit der Inobhutnahme 
meist nicht ausreichend ge-
währleistet werden. Oft ver-
streichen viele wertvolle Mona-
te im schlimmsten Fall sogar 
Jahre, in denen Kinder zwar be-
treut, aber nicht therapiert wer-
den können. Deshalb ist es ein 
Herzenswunsch des Vereins der 
„Kleinen Strolche“ ein thera-
peutisches Zentrum zu errich-
ten. Damit auch die Seele der 
Kinder heil werden oder zumin-
dest wieder sich entfalten kann.  
Gestaltet wird die Ausstellung 
von Martina Schirmer aus der 
Kinderkirche der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Syke mit Unter-
stützung von Pastorin Albertje 
van der Meer und von Dr. Ullrich 
Ellinghaus, Leitung der Gruppe 

„offene Kirche“ und deren Mit-
glieder.
„Wir freuen uns auf Besucher in 
der `Offenen Kirche´“, so Elling-
haus. 
Die Ausstellung ist zu se-
hen voraussichtlich bis 
zum Beginn der Sommer-
ferien. 
Öffnungszeiten sind diens-
tags, donnerstags, sams-
tags jeweils von 9 bis 18 Uhr 
und sonntags nach dem 
Gottesdienst. 

„Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen Auen 
und führte mich zum Ruheplatz am Wasser. Er stillt mein Verlangen, er leitet mich 
auch rechten Pfaden, treu seinem Namen.“ 

Geborgenheit – du bist bei mir

„Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, fürchte 
ich kein Unglück. Denn du bist bei mir“
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de
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Herzlich laden wir, die Kirchen-
gemeinden der Stadt Syke, alle 
Kinder, die im September neu in 
die Schule kommen, zum Ein-
schulungs-Gottesdienst ein! 
Mit ihnen und Eltern, Großel-
tern, Geschwistern wollen wir 
den Schulanfang feiern. 
Die Einschulung ist ein wichti-
ger Schritt im Leben eines jeden 
Kindes. 

Mit der Bitte um Gottes Segen 
wollen wir die Kinder und die 
Familien auf dem Weg in die 
Schule begleiten. In einem kur-
zen, kindgerecht gestalteten 
Gottesdienst werden der Dank 
und die Freude, aber auch die 
Sorgen vor Gott gebracht.
Gottes Segen ist nicht an eine 
Kirchenzugehörigkeit gebun-
den, deshalb sind alle eingela-
den, deren Kind in die Schule 
kommt, unabhängig von Ihrer 
Religions- oder Konfessionszu-
gehörigkeit.

Die Gottesdienste werden in 
Barrien im Zusammenspiel mit 
der „Grundschule an der Was-
sermühle“ gefeiert, in Heili-
genfelde mit der „Astrid-Lind-
gren-Grundschule“ und in 
Syke mit der Grundschule 
„Am Lindhof“, der „Freien Ak-
tiven Schule“, der „Luise-Che-
valier-Schule“ und der „Erlen-
schule“. 

#mitgestalten
Ein Appell zum Mitmachen

Seit 2018 wirbt die Diakonie mit 
ihrer UNERHÖRT-Kampagne in 
ganz Deutschland für eine offe-
ne Gesellschaft und nimmt da-
bei ganz unterschiedliche Men-
schen in den Blick. 
Die Diakonie in Niedersachsen 
legt nun den Fokus auf das Mit-
gestalten. Unter diesem Motto 
#mitgestalten findet die 
„Woche der Diakonie 2021” 
vom 5. bis 12. September statt.
Wir haben als Gesellschaft gro-
ße Herausforderungen zu be-
wältigen und bei allem politi-
schen und gesellschaftlichen 
Engagement, fühlen sich wei-
terhin viele Menschen nicht ge-
hört. Die Corona-Krise wirkt 
dabei wie ein Brennglas und 
verschärft die Probleme, die seit 
vielen Jahren bekannt sind. Ge-

meinsam sind wir stärker, des-
wegen möchten wir alle dazu 
aufrufen, unseren Alltag, unsere 
Zukunft mitzugestalten. 
Wie gewohnt, beteiligen sich 
auch in diesem Jahr wieder das 

Diakonische Werk sowie einige 
Kirchengemeinden mit Veran-
staltungen und Gottesdiensten. 
Zum Beispiel:
Sonntag, 05. September, 
11:00 Uhr: Gottesdienst zur Er-

öffnung der Woche der Diakonie 
mit Pastor Wiardus Straatmann 
in der Stiftskirche St. Mauritius 
und St. Viktor, Am Kirchhof 2, 
27211 Bassum
Montag, 06. September, 
14:30 Uhr: Gedenkveranstal-
tung Sozialbestattungen „Ich 
habe dich bei deinem Namen 
gerufen“, Ort: Philosophenweg 
1, 49356 Diepholz (Steelenfeld, 
Friedhof)
Sonntag, 12. September, 
09:30 Uhr: Gottesdienst zum 
Abschluss der Woche der Dia-
konie mit Pastor Albert Gerling-
Jacobi und Pastor Dr. Thies 
 Jarecki in der Marienkirche, 
Lange Str., 31626 Haßbergen 

Für weitere Informationen und 
Materialien wenden Sie sich 
auch gerne direkt an das Diako-
nische Werk: E-Mail: diakonie.
diepholz-syke-hoya@evlka.de 
oder Telefon: 04242 1687-0.

Wünsche fürs Schulkind
Wenn du zur Schule gehst, möge dein Ranzen gefüllt sein 
mit gespannter Erwartung, mit Hunger nach Wissen und 
Pausenbrot.
Und wenn du zurückkehrst, möge sich darin Freude finden, 
an dem, was du gelernt hast: Nicht nur das ABC der Worte, 
sondern auch das der Freundschaft.
Möge die Liebe deiner Familie dir den Rücken stärken und 
über deinen Wegen stets der Segen Gottes schweben. 
 (Tina Willms)
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Konfizeit – Meine Zeit 
Es ist wieder so weit, ein neuer Konfirmand*innenjahrgang startet.

Und wir freuen uns sehr auf 
Euch, auf alle Jungen und Mäd-
chen, die nach den Sommerferi-

en die 7. Klasse besuchen!
Ob in Heiligenfelde, Barrien 
oder Syke - wir können es 
kaum erwarten, Euch kennen-
zulernen.  Zusammen mit unse-
ren Teamer*innen wollen wir 
Euch zu einem gemeinsamen 
Begrüßungs- Gottesdienst ein-
laden. 
Dieser findet in Syke am 
25.09. um 18.00 Uhr, in 

Barrien am 26.09. um 9.30 
Uhr und in Heiligenfelde 
am 26.09. um 18.00 Uhr in 

den jeweiligen Kirchen vor 
Ort statt. 
Mit Euch wagen wir den Start-
schuss in eine „neue“ Zeit. 
Während der Konfizeit geht es 
darum, dem eigenen Glauben 
nahezukommen und zu überle-
gen, was Gott und die Kirche für 
das Leben bedeuten können. In 
Gruppenstunden, einer Freizeit 
und den verschiedensten Pro-
jekten erfahrt Ihr das kirchliche 
Leben bei uns auf ganz unter-
schiedliche Art.

DU bist noch nicht ange-
meldet? Dann mach das 
doch einfach! 

Zum Anmelden für die Konfi-
Zeit schau doch einfach auf der 
Homepage der Kirchengemein-
de vorbei oder ruf in Deinem 
Gemeindebüro an (die Nummer 
findest Du auf der Rückseite 
dieses Dreiklangs).

Wir freuen uns auf Dich!

Motiviert für ein Freiwilliges Soziales Jahr
Tjard Hespenheide stellt sich vor

Liebe Leser und Leserinnen, 

mein Name ist Tjard Hespenhei-
de, ich bin 19 Jahre alt und wer-

de ab August 2021 ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) in den 
Kirchengemeinden Syke und 
Barrien machen. Gerne möchte 
ich mich Ihnen vorstellen. Ich 
komme aus Syke und bin hier 
aufgewachsen. Zu meinen Hob-
bys gehören das Musizieren in 
einem Orchester, Sport für den 
körperlichen Ausgleich, aber 
auch, wenn es wieder möglich 
ist, Feiern gehen. Zurzeit mache 
ich mein Abitur am Berufsgym-
nasium Syke mit dem Schwer-
punkt Wirtschaft. Seit meiner 
Konfirmation bin ich in der Sy-
ker Gemeinde bei den Teamern 
aktiv. Schon lange bin ich dort 

unterwegs, denn meine Familie 
ist mit dem Gemeindeleben eng 
verbunden und engagiert sich 
mit viel Begeisterung z. B. im 
Gospelchor oder im Kirchenvor-
stand. Auf die Idee, ein kirchli-
ches FSJ zu machen, hat mich 
ein Freund gebracht, der vor 
2 Jahren ebenso ein FSJler in der 
Gemeinde war. Seine Berichte 
und positiven Erfahrungen ha-
ben mich inspiriert, den glei-
chen Weg zu gehen. 
Durch die Arbeit bei den Tea-
mern habe ich viele aus den Ge-
meinden kennenlernen dürfen 
und mich kennen bestimmt 
auch schon einige. Ich freue 

mich auf das kommende Jahr 
und bin voller Motivation, unter 
der Obhut der Diakone Sascha 
von Poeppinghausen und Bernd 
Breckner hauptsächlich in der 
Jugendarbeit viel zu bewegen 
und den Kirchengemeinden 
gute Ideen und nützliche Anre-
gungen vorzuschlagen. Aktuell 
helfe ich bei der Planung und 
Organisation einer Sommer-
freizeit für Jugendliche, die Sa-
scha von Poeppinghausen ins 
Leben gerufen hat, und freue 
mich sehr darauf, dabei sein zu 
können. Außerdem hoffe ich, 
dass ich viele Erfahrungen sam-
meln und Perspektiven für mei-
nen beruflichen Werdegang ent-
wickeln werde.

Foto: Harald Behrens

Pastorin Katja Hermsmeyer Pastor Arnim Hermsmeyer Pastor Christian Kopp Diakon Sascha von 
Poeppinghausen

Diakon Bernd Breckner 
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Das Organisationsteam der Langen Nacht hat sich dieses Mal 
viel Zeit gelassen, bevor die Entscheidung zur Durchführung ge-
troffen wurde. Nun steht fest: Unter dem Motto „Farben der 

Nacht“ wird den Besucher*innen am 2. Juli ab 19 Uhr ein viel-
seitiges Programm angeboten.  Je nach Wetterlage werden ver-
schiedene Punkte im Freien angeboten.

Unsere Region

Röm.-kath. St. Pauluskirche, Auf den Wührden, Syke

19:15 - 19:45 Uhr     Ökumenisches Abendlob zum Thema  „Licht“
 
20:15 - 21:00 Uhr  „Mehr als Worte sagt ein Tanz“
                                  Den Kirchenraum neu erfahren
 
21:30 - 22:00 Uhr Biblische Auslegung mit 
 musikalischer Untermalung

Ev.-luth. Christuskirche, Kirchstraße, Syke

19:15 - 19:45 Uhr Singspiel des Kinderchores der  Christuskirche  
  Syke  –   unter Leitung von    

Ralf Wosch,  „Die Speisung der 5000“

20:15 - 21:00 Uhr  Offenes Singen vor dem Gemeindehaus   
 mit Svavar Sigurdson

21:30 - 22:00 Uhr    Rundgang bei Kerzenschein   
über den Friedhof  mit Lesungen, 
Gedichten und Schlussandacht

Ev.-luth. Michaelskirche, Heiligenfelder Str., Heligenfelde

19:15 - 19:45 Uhr  „Pop und Jazz“ gespielt vom Saxophon-
Ensemble des Modernen Orchesters Syke

20:15 - 21:00 Uhr    Kammermusik, gespielt vom Klarinetten- 
Quartett des Modernen Orchesters Syke 

21:30 - 22:00 Uhr   „Kreuz & quer“ - Musik (Oboe: Ralf Kahl 
und E-Piano: Felix Klostermeier) und Texte 
(Katja Hermsmeyer) 

Ev.-luth. Bartholomäuskirche, Glockenstraße, Barrien

19:15 - 19:45 Uhr    Bovelmusiküsse - Drehleier, Schalmei, 
 Dudelsack und mehr

 20:15 - 21 Uhr       Kabarett  und Hamburger Impressionen an  
vier Blockflöten, Karsten Damm-Wagenitz und 
Ensemble des Syker Blockflötenorchesters

 21:30 - 22 Uhr       Filmmusik - Posaunenchor Syke-Barrien 

Trotz der erfreulichen Lockerungen bitten wir alle Besucher*innen ihren Mund-Nasenschutz mitzubringen. 
Die Anwesenheit ist dokumentationspflichtig. 

Sollte die Inzidenz über einem Wert von 35 liegen, ist für die Anwesenheit ein aktueller Test von einer Teststation, 
der Impfnachweis oder ein Genesungsnachweis vorzulegen.

Das ist das Programm der „Langen Nacht der Kirchen“:
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Konzert abgesagt:
GREYHOUND, 4.Juli, 17 Uhr Garten Hachehuus

Konzert für 
Harfe
Vielsaitige Musik auf der 
Keltischen Harfe

Nicht nur keltische Musik wird 
Luzinde Hahne zu Gehör brin-
gen, auch Musik aus anderen 
Teilen der Welt. Musik voller 
Sehnsucht, Reiselust und Emoti-
onen. Die Künstlerin moderiert 
ihre Konzerte und entführt den 
Zuhörer so in andere Zeiten und 
Welten. Ein Konzert für alle, die 
sich Wegträumen  oder den Mo-
ment genießen wollen. Lassen 
Sie sich entführen. Bartholo-
mäuskirche, 5. September, 
16:30 Uhr, Eintritt frei, 
Spenden erbeten. Bitte re-
servieren Sie sich Ihren Platz ab 
dem 15. August unter: 04242 
80174

Schick uns Dein Lied
Wir suchen die Top 5 für das neue Gesangbuch

 

„Lobe den Herrn“ oder „Da 
wohnt ein Sehnen tief in uns“? 
„Anker in der Zeit“ oder „Von 
guten Mächten“? Welches Lied 
singst Du am liebsten im Got-
tesdienst? Was ist Dein persön-
licher Hit? Genauer gefragt: 
Was ist Deine TOP 5? Denn ge-
nau die suchen wir. Und zwar 
für das neue Gesangbuch, das 
bis 2030 erscheinen soll. Zu-
nächst digital, später auch in 
gedruckter Form.
Dabei kannst Du uns unterstüt-
zen. Schick uns Deine Lieblings-
hits und zwar von Platz 1 bis 5. 
Also genau die Songs, die auf 
jeden Fall im neuen Gesang-
buch stehen müssen. Seit dem 
Sonntag Kantate, 2. Mai, sind 
die Leitungen freigeschaltet. 
Seitdem kannst Du drei Monate 
lang Deine Vorschläge eintra-

gen. Ob die Lieder bereits im 
aktuellen Gesangbuch stehen 
oder nicht - ganz egal! Sollte zu 
Deinen persönlichen Top 5 ein 
Lied gehören, das bisher in noch 
keinem Liederbuch zu finden ist, 
schick uns am besten die Noten 
mit Verfasser*in und Rechtean-
gaben davon an impulsege-
sangbuch@ekd.de. 
Mit allen genannten Liedern 
wird sich der Liederausschuss 
der Gesangbuchkommission be-
schäftigen. Natürlich werden 
aber neben diesen Liedvorschlä-
gen auch noch die vielen bereits 
bestehenden Gesang- und Lie-
derbücher geprüft werden. Die 
gemeinsamen Top 5 findest Du 
voraussichtlich Ende des Jahres 
in der Liederapp Cantico. Wir 
freuen uns auf Deine Vorschlä-
ge.

Bibelstunde
dienstags 19 – 20 Uhr

im Gemeindehaus Syke
Juni
29. Jahreslosung 2021 Jesus Christus  
 spricht: Seid barmherzig, wie auch  
 Euer Vater barmherzig ist! Lukas 6,36
 Frau Renate Frank
Juli
06.  Ewiges Leben oder Verdammnis. Die 

Lehre von Gottes Vorherbestimmung
Pastor Dr. Christian Kopp

13. Joh. 13, 31 – 38 Das neue Gebot
 Herr Winfried Schwatlo
20. Joh. 14, 01 – 14
 Jesus ist der Weg zum Vater
 Frau Renate Frank
27. Joh. 18, 01 – 11 Die Verhaftung Jesu
 Pn van der Meer
August
03. Joh. 18, 12 – 27
 Die Verleugnung des Petrus
 Frau Renate Frank
10. Joh. 18, 28 – 38a Jesus und Pilatus
 Frau Renate Frank
17. Joh. 18,38b – Joh. 19,16a
 Die Schwächen des Pilatus
 Diakon Sascha v. Poeppinghausen
24. Joh. 19,16b – 30
 Jesus wird gekreuzigt
 Herr Winfried Schwatlo
31. Joh. 19,31 – 42
 Jesus stirbt
 Herr Michael Senner GP
September
07. Joh. 20,01 – 18 Ostermorgen
 Frau Renate Frank
14. Joh. 20, 19 – 23
 Die Vollmacht der Jünger
 Herr Winfried Schwatlo
21. Joh. 20, 24 – 31 Der Auferstandene  
 erscheint dem Zweifler Thomas
 Frau Renate Frank
28. Joh. 21, 01 – 14
 Jesus zeigt sich den Jüngern am See

Ansprechpartner: 
Friedhelm Sievers
Braunlager Str. 3; 28844 Weyhe
Tel. 04203 6260
fksievers@t-online.de
Mobil 49 151 681 782 60
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Unsere Mitte

Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Juli  

04.07. 16:00 Rollende Kirche in Barrien
  Am Schützenplatz
  Prädikantin Haberkamp und Gisela Schwarz

 17:30 Rollende Kirche
  in Sörhausen - Ortsmitte Brockhoff
  Prädikantin Haberkamp und Gisela Schwarz

10.07.   9:30 Konfirmation 
 11:30 Konfirmation 
  Diakon Breckner und Diakon von Poeppinghausen

11.07.   9:30 Konfirmation 
 11:30 Konfirmation 
  Diakon Breckner und Diakon von Poeppinghausen

18.07. 17:00 Rollende Kirche mit Gottesdienst 
  für Ehrenamtliche im Hachehuus-Garten 
  ggf. mit Ehrenamtlichenfest 
  Pastorin Heinemeyer, Pastorin Hedel,
  Diakon Breckner, Diakon von Poeppinghausen

21.07. 18:00 Jugendandacht - Diakon von Poeppinghausen

 Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, 
 siehe Seite 4 und 5

25.07.   9:30 Lesezeichen in Heiligenfelde
  Pastor Kopp 

August  

01.08.   9:30 Lesezeichen in Barrien
  Pastorin Hedel  

08.08. 11:00 Lesezeichen in Syke
  Pastorin Dr. Smid 

15.08.   9:30 Lesezeichen Heiligenfelde
  Pastorin Hermsmeyer

22.08.   9:30 Lesezeichen in Barrien
  Pastorin Heinemeyer 

29.08. 11:00 Lesezeichen in Syke
  Superintendent Dr. Schröder 

September  

04.09.  Einschulungsgottesdienste 
  Pastorin Heinemeyer  

05.09. 16:00 Rollende Kirche am Hohen Berg
  Diakon von Poeppinghausen und Konfis

 17:30 Rollende Kirche in Osterholz-Sportplatz
  Diakon von Poeppinghausen und Konfis 

12.09. 16:00 Rollende Kirche in Ristedt
  Diakon Breckner und Pastorin Heinemeyer

 17:30 Rollende Kirche in Okel
  Diakon Breckner und Pastorin Heinemeyer

19.09. 11:00 Rollende Kirche zum Tag des Friedhofs - 
  Barrier Friedhof
  Pastorin Hedel und Pastorin Heinemeyer

26.09. 09:30 Gottesdienst zur Begrüßung der 
  neuen Konfirmanden
  Diakon Breckner und Diakon von Poeppinghausen

Juli  

04.07. 11:00 Taufgottesdienst
T  Pastorin Hermsmeyer

 18:00 Abendgottesdienst zum Monatsspruch
  Pastorin Hermsmeyer  

10.07 09:30 Konfirmationsgottesdienst
  Pastor Hermsmeyer  

11.07. 09:30 Konfirmationsgottesdienst
  Pastor Hermsmeyer  

18.07. 09:30 Gottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer

T 11:00 Taufgottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer  

 Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, 
 siehe Seite 4 und 5

25.07.   9:30 Lesezeichen in Heiligenfelde
  Pastor Kopp  

August  

01.08.   9:30 Lesezeichen in Barrien
  Pastorin Hedel

08.08. 11:00 Lesezeichen in Syke
  Pastorin Dr. Smid  

14.08. 11:00 Ein Gottesdienst für die Liebe
  Segnungsgottesdienst für Hochzeitspaare
  (nur mit Anmeldung) - Pastorin Hermsmeyer

15.08.   9:30 Lesezeichen Heiligenfelde
  Pastorin Hermsmeyer

 11:15 Taufgottesdienst
T  Pastorin Hermsmeyer  

22.08.   9:30 Lesezeichen in Barrien
  Pastorin Heinemeyer  

29.08. 11:00 Lesezeichen in Syke
  Superintendent Dr. Schröder  

 September  

04.09.  Einschulungsgottesdienst der 
  Astrid-Lindgren-Grundschule
  Pastorin Hermsmeyer  

05.09. 11:00 Taufgottesdienst
T  Pastorin Hermsmeyer

 18:00 Abendgottesdienst zum Monatsspruch
  Pastorin Hermsmeyer  

12.09. 09:30 Gottesdienst zur Feier der Konfirmationsjubiläen
  (Nachholtermin 2020) - Pastorin Hermsmeyer

19.09. 09:30 Gottesdienst - Pastorin Hermsmeyer 
 

26.09. 18:00 Begrüßungsgottesdienst des neuen    
  Konfirmandenjahrgangs
  Jugendgruppe und Pastor Hermsmeyer
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Unsere Mitte

  
SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien
10.07. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
17.07. 16:00 Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit Eltern 
  und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
11.09. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
18.09. 16:00 Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit Eltern 
  und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
Tauftermine:   24.07., 31.07., 7.08., 28.08., 05.09.,18.09.
Wir führen coronabedingt Einzeltaufen durch. Bitte erkundigen Sie sich im 
Kirchenbüro nach den einzelnen Uhrzeiten zu den aufgeführten Terminen.  

Kinderkirche im Gemeindehaus  
freitags 15:30-17 Uhr  wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren 

(nicht in den Schulferien)  
  
Kinderchor im Gemeindehaus  
donnerstags  15:30-16:15 wöchentlich, für Kinder von 4 -10 Jahren 
  (nicht in den Schulferien)
  
Tauftermine:  04.07., 18.07., 15.08., 05.09. 

Weitere Tauftermine nach Absprache mit Pastorin Hermsmeyer.

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

Weitere Termine Syke

 Tauftermine* an folgenden Samstagen:
 10.07. mit Pastor Kopp
 12.09. mit Pastor Kopp
 *Weitere Informationen zu den Taufterminen erhalten Sie vom Gemeindebüro 
oder bei den Pfarrämtern der Syker Kirchengemeinde.
  
 Jugendandachten jeweils um 18 Uhr in der Christuskirche
28.09. mit Diakon von Poeppinghausen
  
 Kinderkirche jeweils samstags von 11 bis 12 Uhr
11.9. und 25.9.
  
 Kinderchöre jeweils mittwochs im Gemeindehaus
 16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
 16:45 Uhr bis 17:30 Uhr (Schulkinder)
  
Pfadfinder
 Infos unter: www.cp-syke.com

Juli  

04.07. 11:00 Gottesdienst 
A  Superintendent Schröder  

11.07. 11:00 Gottesdienst 
  Pastorin van der Meer  

17.07. 15:00 Konfirmation
  Diakon von Poeppinghausen und Pastor Kopp
  wegen Corona beschränkte Teilnahme 

18.07.  11 Uhr   Familiengottesdienst mit Kinderchor
Kreiskantor Wosch und Pastorin van der Meer

 Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, 
 siehe Seite 4 und 5

25.07.   9:30 Lesezeichen in Heiligenfelde
  Pastor Kopp  

 15:00 Gottesdienst mit Verabschiedung 
  von Pastorin Schröder
  Landesbischof Selter
  wegen Corona beschränkte Teilnahme 

August  

01.08.   9:30 Lesezeichen in Barrien
  Pastorin Hedel  

08.08. 11:00 Lesezeichen in Syke
  Pastorin Dr. Smid  

15.08.   9:30 Lesezeichen Heiligenfelde
  Pastorin Hermsmeyer  

22.08.   9:30 Lesezeichen in Barrien
  Pastorin Heinemeyer  

29.08. 11:00 Lesezeichen in Syke
  Superintendent Dr. Schröder  

September  

04.09. 09:00 ökumenischer Einschulungsgottesdienst
  Pastorin van der Meer mit Pastor Grunwaldt

04.09. 10:00 ökumenischer Einschulungsgottesdienst
  Pastorin van der Meer mit Pastor Grunwaldt

05.09. 11:00 Gottesdienst 
A  Superintendent Schröder  

12.09. 11:00 Gottesdienst
  Pastor Kopp  

19.09. 11:00 Gottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer  

19.09. 15:00 Gottesdienst in Gebärdensprache
  Pastor Klein  

25.09.  18:00 Begrüßungsgottesdienst
  Diakon von Poeppinghausen und Pastor Kopp

26.09. 11:00 Familiengottesdienst mit Verabschiedung
  von Kindergartenleiterin Anke Wohlfromm
  Pastorin van der Meer
  wegen Corona beschränkte Teilnahme 
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Kirchengemeinde Barrien

Organist gesucht!
Hallo - an alle, die sich gerne an der Orgel ausarbeiten:

Wir in Barrien sind eine kleine, 
aber feine Kirchengemeinde im 
Süden von Bremen (gute Anbin-

dungen mit Bus und Bahn) und 
lieben unsere Orgel! 
Nächstes Frühjahr wird sie über-
holt und bekommt ein Register 
(Posaune 16‘) im Pedal dazu.
Wenn du Lust hast, uns kennen-
zulernen und ab dem 19.10.2021 
deine Kreativität und dein 
 Können einzubringen und 
möchtest auch einiges Auspro-
bieren  (Impro, popular-musika-
lische Ideen, freie Liedgestal-
tung etc.), dann bist du hier 
genau richtig. 
Wir sind neugierig auf Dich! 

Schau auf unsere Homepage: 
www.kirche-barrien.de . Lern 
uns kennen. Und dann? 
Dann hoffen wir auf eine ge-

genseitige inspirierende Zusam-
menarbeit an Sonn- und Feier-
tagen.      Text: Christine Breckner,                  
 Foto: Heike Schlegel

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Barrien sucht zum 19. Oktober 2021

eine/n Kirchenmusiker/in (w/m/d)
zur musikalischen Begleitung der Gottesdienste 
und Kasualien in der Kirchengemeinde.  

Wenn Sie Freude an lebendigen Sonntagsgottesdiensten und ihrer Mit-
gestaltung als Organist/in haben, dann sind Sie bei uns richtig. 
Die Vergütung der Tätigkeit erfolgt – entsprechend ihrer Qualifikation 
(C- oder D-Stelle) – nach der Dienstvertragsordnung mit den typischen 
Zusatzleistungen der Landeskirche Hannovers. Der Stundenumfang be-
trägt 4,52 Wochenstunden. 
Die Tätigkeit ist mit einer besonderen Außenwirkung für die Kirche ver-
bunden. Daher setzen wir grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer 
christlichen Kirche, die Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Niedersachsen ist, für die Mitarbeit voraus. 

Konfirmation am 10. Juli
Angélique Feige, Hügelrose 22, Barrien
Theo Helmut Klinker, Blohmbergstraße 12, Ristedt
Tyark Riebold,  Handelsweg 62, Barrien
Eske Anne Seifert, Bremer Straße 36c, Barrien
Tjark Tiemann, Zum Walde 23, Barrien
Kayleen Jambor, Bremer Straße 5C, Gessel
Keno Noel Jablenski, Zum Busch 41, Okel
Mailin Stöver, Auf den Kuhlen 8, Sörhausen
Greta Hövelmann, Hügelrose 17, Barrien
Eike Jörn Sprickerhoff, An der Beeke 15, Okel

Konfirmation am 11. Juli
Albert Strohmeyer, Sörhausener Straße 3, Sörhausen
Ronja Bolte, Zur Siemerei 8, Gessel
Colin Hackmann, Hahnefelder Weg 22a, Barrien
Milan Honkomp, Taubenstraße 44, Barrien
Phil Justin Preibusch, Lindenstraße 12, Barrien
Leni Malu Alfken, Eulenstraße 10, Barrien
Mona Brinkmann, Am Fahrenhorster Damm 5, Ristedt
Niels Einar Petersen, Am Fahrenhorster Damm 20, Ristedt
Simon Bauer, Handelsweg 78, Barrien 
Betty Wienberg, Ristedter Hauptstraße 19, Ristedt

Elektrik in der Kirche
Kirche ab dem 6. September geschlossen

Eigentlich war es geplant, die 
Elektrik in der Kirche und insbe-
sondere die Beleuchtung an eini-
gen Stellen zu ergänzen.
Aber dann gab es einen Schwel-
brand im Verteilerkasten. Der ver-
anlasste E-Check förderte zu 
Tage, dass die Elektrik in der Kir-
che nicht mehr dem heutigen (Si-
cherheits-) Standard entspricht 
und überarbeitet bzw. erneuert 
werden muss. Und auch der Mo-
tor, der unsere Orgel antreibt, ist 
nicht mehr betriebssicher. 
Da auch die Orgel gereinigt und 
überholt werden sollte, musste 

jetzt schnell gehandelt und ent-
schieden werden, damit die Finan-
zierung gesichert und die Arbeiten 
an der Elektrik ab ge schlossen wer-
den können, bevor die Arbeiten an 
der Orgel beginnen können.
Ein Team von Kirchenvorsteherin-
nen um Pastorin Susanne Heine-
meyer hat sich also darangesetzt, 
zusammen mit einem Ingenieur-
büro eine Machbarkeitsstudie zu 
erstellen, Musterlampen auszu-
suchen und die Lage von Schal-
tern und Steckdosen festzulegen. 
Unter den Beschränkungen der 
Corona-Maßnahmen war das 

sehr zeitaufwändig und langwie-
rig, zumal das Amt für Bau- und 
Kunstpflege mit einzubinden war 
und es 2020 kaum Außentermine 
durchgeführt hat.
Ende April war es dann endlich 
soweit. Es lag ein Angebot für die 
Erneuerung der Elektrik und der 
Beleuchtung vor, das umsetzbar 
ist. Gleichzeitig war die Orgelreini-
gung und -erweiterung finanziell 
dank einer Großspende gesichert, 
beauftragt und terminiert.
Eigentlich waren alle Maßnahmen 
so abgestimmt, dass wir zu Weih-
nachten wieder mit Orgelmusik, 
neuer Elektrik und Beleuchtung 
hätten Weihnachten feiern wol-
len. Dass jetzt im September 

„nur“ Elektrik und Beleuchtung 
erneuert werden und die Arbeiten 
an der Orgel erst Anfang 2022 
dran sind, liegt daran, dass dem 
Amt für Bau- und Kunstpflege 
nicht ausreichend Daten der Da-
tenlogger in der Kirche zur Erstel-
lung eines Raumgutachtens zur 
Verfügung stehen. 
Aber auch diese Hürde werden wir 
im kommenden Jahr überwunden 
haben und den Klang unserer sa-
nierten und erweiterten Orgel ge-
nießen können. Im September ste-
hen nun die staubintensiven Elek-
troarbeiten an, weswegen wir die 
Kirche in diesem Zeitraum schlie-
ßen müssen und bitten um ihr Ver-
ständnis. Text: Hartwig Seevers
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Tag des Friedhofs
Wir sind am 19. September dabei!

Am 19. September beteiligen wir 
uns am bundesweiten Tag des 
Friedhofs. Dieser Tag wurde vom 
Bund deutscher Friedhofsgärtner 
begründet. Friedhofsgärtner, Stein-
metze, Bestatter, Kommunen und 
kirchliche Einrichtungen organisie-
ren am Tag des Friedhofs überall 
im Lande Veranstaltungen – auch, 
um auf die Vielfältigkeit der Fried-
höfe als Orte der Stille und Erinne-
rung, aber auch der Begegnung 
und Gespräche hinzuweisen. 
Auch wir sind in diesem Jahr da-
bei. Wir laden an diesem Tag um 
11 Uhr zu einem Gottesdienst auf 
unserem Friedhof ein. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit zu 
einem Mittagsimbiss, und dann 
lädt ein breitgefächertes Angebot 
verschiedener Aussteller dazu 

ein, über den Friedhof zu schlen-
dern, sich zu informieren, selbst 
kreativ zu werden und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.
Unter anderem werden das Be-
stattungsinstitut Husmann, der 
Steinmetz Grabowski, und der 
ökumenische Hospizdienst unse-
rer Syker Kirchengemeinden an 
diesem Tag zur Info sowie für Fra-
gen und Anregungen zur Verfü-
gung stehen. Die Buchhandlung 
Schüttert wird mit einem Bücher-
tisch zum Thema Trauer, Tod sowie 
Kinder und Trauer beteiligt sein.
Ein Rundgang führt die Besu-
chenden über den Friedhof und 
leitet sie zu besonderen Orten – 
wie z.B. zu der Gedenkstätte für 
die „Polenkinder“ oder zu den 
neuen Gemeinschaftsgrabanla-

gen „Unter der Eiche“, „Him-
melsbogen“ und „Im Kastanien-
grund“, die im vergangenen Jahr 
entstanden sind. 
Für Kinder bieten die Teamer der 
Kinderkirche u.a. eine Kinderral-
lye zum Erkunden des Barrier 
Friedhofs an. Für Musik sorgen 
der Posaunenchor Syke-Barrien, 
der Barrier Kirchenchor und wei-
tere Musiker*innen. Außerdem 
lädt ein Fotowettbewerb dazu 
ein, den Friedhof oder Details auf 
ihm mit neuen Augen zu sehen 
und in einem Foto festzuhalten, 
das vor Ort ausgedruckt und spä-
ter von einer Jury prämiert wird.
Es tut sich etwas auf unserem 

Friedhof. Wir würden ihn auch zu-
künftig gern noch mehr zu einem
Ort des gemeinsamen Erinnerns,
der Begegnung und der Erholung
umgestalten – mit Bänken zum
Verweilen und Bäumen, die
Schutz und Schatten spenden.
Mit Blühstreifen für Bienen und
Rückzugsorten zum Gedenken
und zur Stille – vielleicht haben
auch Sie noch Ideen, was Sie sich
für unseren Friedhof wünschen –
dann sprechen Sie uns gern an.
Und: Seien Sie herzlich willkom-
men am Tag des Friedhofs am 19.
September. Wir freuen uns auf
Sie.

Text und Foto: Susanne Heinemeyer

Neue Friedhofsordnung und 
Friedhofsgebührenordnung

Die Neugestaltung unseres Bar-
rier Friedhofs mit neuen Grab-
anlagen hat eine Überarbeitung 
unserer bisherigen Friedhofs-
ordnung erforderlich gemacht. 
Nun haben wir eine neue Fried-

hofsordnung und eine neue Fried-
hofsgebührenordnung, die seit
dem 1. Juni 2021 in Kraft sind.
Sie sind auf der Homepage un-
serer Kirchengemeinde abruf-
bar.

Spenden fürs Hachehuus
Nicht alles wird gebraucht

Liebe Gemeindeglieder,
auf diesem Wege bedanken wir 
uns für die in letzter Zeit freund-
lich zugedachten Sachspenden. 
Leider ist es in der Vergangen-
heit immer wieder vorgekom-
men, dass Spenden einfach vor 
der Tür oder im Eingangsbereich 
abgestellt wurden. Wir wüssten 
aber schon gerne, wer unsere 
Wohltäter sind und möchten 
auch gerne entscheiden, ob die 

Gaben Verwendung für die Ge-
meinde finden. Damit wir diese
in Ihrem Sinne verwenden kön-
nen, bitten wir vor Abgabe um
Rücksprache mit dem Pfarrbüro,
der Küsterin oder den Kirchen-
vorstehern. So finden wir einen
Weg, dass Ihre Spende dann
wirkungsvoll ist. Vielen Dank!
Ihr Kirchenvorstand.

  Text: Christa Flohr

„Komm, wir gehen auf 
Schatzsuche“
Minigottesdienst im zweiten 
Halbjahr

Kann der Minigottesdienst die-
se Woche stattfinden? Wie wohl 
das Wetter wird? Draußen oder 
Drinnen? Mit oder ohne Anmel-
dung? Schicken wir die Einla-
dung jetzt doch noch raus? Das 
sind nur einige der Fragen, die 
uns während der Corona-Pan-
demie im Minigottesdienstteam 
beschäftigt haben. Und auch, 
wenn sich die Lage momentan 
insgesamt gebessert hat, ist 
klar, dass es auch im zweiten 
Halbjahr 2021 noch nicht so 
sein kann wie immer. Der Mini-
gottesdienst wird – wenn die 
Allgemeinlage es zulässt – zu 
den geplanten Terminen statt-
finden. Allerdings werden wir 
weiterhin versuchen, möglichst 
viel draußen im Garten des Ha-

chehuuses durchzuführen. Bei 
schlechtem Wetter werden wir 
ins Hachehuus ausweichen. Der 
Altarraum in der Kirche kommt 
leider aufgrund der Abstandsre-
gelungen noch nicht in Betracht. 
Wir möchten an dieser Stelle al-
len Minigottesdienstfamilien 
danken, die das Jahr über durch-
gehalten haben. Wir freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen. 
Gelegenheit dazu gibt es beim 
Minigottesdienst am 17. Juli 
um 16 Uhr: „Komm, wir gehen 
auf Schatzsuche“ wird dann das 
Motto sein. Mal sehen, was wir 
dann finden werden!
Termine Minigottesdienst 2021
(jeweils um 16 Uhr)
18. September, 30. Oktober,
04. Dezember Text: Katja Hedel
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Vertraut den neuen Wegen …
Abschied und Neubeginn

In der letzten Dreiklang-Ausga-
be haben wir über das 15. 
Dienstjubiläum unserer Pfarrse-
kretärin Heike Schlegel be-

richtet. In dieser Ausgabe verab-
schieden wir sie aus ihrer 
Tätigkeit als Pfarrsekretärin, da 
sie sich beruflich noch einmal 
neuen Herausforderungen stel-
len möchte. 
An dieser Stelle sagen wir ganz 
herzlich Danke für die vielen 
Jahre der kompetenten und zu-
verlässigen Mitarbeit im Kir-
chenbüro unserer Gemeinde – 
es war eine schöne Zeit!
Frau Schlegel bleibt uns aber für 
Friedhofsangelegenheiten 
erhalten. Sie erreichen sie mitt-
wochs von 10-12 Uhr im Ha-
chehuus persönlich oder per Te-
lefon unter der Nr. 937432 bzw. 
per E-Mail unter friedhofsver-
waltung.barrien@evlka.de.

Als neue Pfarrsekretärin begrü-
ßen wir Claudia Strohmeyer, 
die als Ephoralsekretärin in der 
Superintendentur Syke schon 
einiges an Erfahrungen in der 
Arbeit „bei Kirchens“ mitbringt 
und seit dem 1. Juni bei uns tä-
tig ist. Sie erreichen sie immer 
dienstags von 9-11 Uhr und 
donnerstags von 17-19 Uhr. 
Sie können Frau Strohmeyer 
auch anrufen unter der bekann-
ten Tel.-Nr. 80385 oder Sie 
 schreiben Ihr Anliegen per E-
Mail an kg.barrien@evlka.de. 
Im Gottesdienst am 18. Juli um 
17 Uhr im Garten des Hache-
huus´ verabschieden wir Frau 
Schlegel aus ihrer Tätigkeit und 
begrüßen Frau Strohmeyer als 

neue Pfarrsekretärin. 
Herzliche Einladung dazu!

Text: Susanne Heinemeyer
Fotos: Schlegel und Strohmeyer

Heike Schlegel ist zukünftig für die 
Friedhofsangelegenheiten zuständig.

Claudia Strohmeyer ist die neue 
Pfarrsekretärin im Hachehuus.

Die Rollende Kirche rollt wieder los!
Erster Termin am Schützenplatz

Viel mehr als eine Notlösung ist 
die Rollende Kirche! Wie schön 
ist es, draußen unter freiem Him-
mel bei Vogelgezwitscher, Son-
nenschein oder wolkigem Him-
mel miteinander Gottesdienst zu 
feiern – und das an den unter-
schiedlichsten Orten unseres 
Kirchspiels. Viele Leute haben 
sich im letzten Jahr gefreut, dass 
die Kirche zu ihnen ins Dorf 
kommt.

Entstanden war die Idee ur-
sprünglich durch die Einschrän-
kungen in der Corona-Pandemie. 
Doch wie es manchmal so ist: Al-
les hat mehrere Seiten. So haben 
wir ein neues und schönes Got-
tesdienstformat dazugewonnen.
In lockerer Atmosphäre auf dem 
Klapphocker oder im Cam-
pingstuhl sitzend halten Groß 
und Klein zusammen Andacht. 
Auch dem Vorbereitungsteam 
hat das viel Freude gemacht.

So gibt es auch in diesem Jahr 
wieder die Rollende Kirche:
Der Posaunenchor wird manch-
mal dabei sein. Vielleicht kön-
nen wir im Sommer schon wie-
der miteinander singen …
Bitte Sitzgelegenheiten und gu-
tes Wetter mitbringen! Wir freu-
en uns schon auf ein Wiederse-
hen unter freiem Himmel!

Text und Bild: 
Susanne Heinemeyer

Datum
4. Juli

18. Juli

5. September

12. September

19. September

Zeit und Ort
16.00 Uhr Barrien – Schützenplatz
17.30 Uhr: Sörhausen – Ortsstein
17.00 Uhr: Hachehuus – Garten
Zum Ehrenamtlichenfest
16.00 Uhr: Hoher Berg
17.30 Uhr: Osterholz – Sportplatz
16.00 Uhr: Ristedt – am Feuerwehrhaus
17.30 Uhr: Okel – Parkplatz Friedhof
11.00 Uhr: Tag des Friedhofs, Barrier Friedhof

Hauptamtliche
Prädikantin Haberkamp, 
Gisela Schwarz
Pastorin Heinemeyer, Pastorin Hedel, 
Diakone Breckner u. v. Poeppinghausen
Diakon von Poeppinghausen 
und Konfis
Diakon Breckner,
Pastorin Heinemeyer
Pastorin Hedel, Pastorin Heinemeyer
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Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Hospizgruppe Syke-Barrien 
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 
Trauercafé in Syke 
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr 
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3 

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Geburtstagsbesuchskreis 
nach Absprache, 
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag  
im Monat, 20 Uhr, Info: 
Ilona Haberkamp, Tel. 84138

Kinderkirche 5–11 J.,  
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Minigottesdienst 1–6 J.,  
samstags nach Ankündigung 
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel, 
Tel. 1690840

Kirchenchor 
mittwochs, 19:30 Uhr

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens, 
Tel. 80174 (AB)

Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags. Jungbläser 
19 – 20 Uhr, Hauptchor 
20 – 21:30 Uhr, Gemeindehaus Syke, 
Info: Michael Höppenstein, 
Tel. 04294-795503

Frauenkreis in der Regel am letzten 
Freitag im Monat. 
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,  
Tel. 7105 
Bitte entnehmen Sie der Tagespresse, 
wann ein Treffen wieder möglich ist.

Männerkreis Barrien 
am letzten Do. im Monat,19 Uhr, 
Info: Diakon Bernd Breckner
Tel. 9377433

Jugendgruppe ab 13 J., 
mittwochs, 19 Uhr, 
Info: Diakon Bernd Breckner, 
Tel. 5748771

Evas Töchter (Frauentreff) 
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr, 
Info: Tanja Riekenberg, 
Tel. 0175-5925347 
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Montagsspieler am 1. Mo. 
im Monat, ab 15 Uhr, 
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969 
Rita Siemers, Tel. 8689850
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Aus dem Kirchenvorstand
Neuwahl des Vorsitzes

Laut Kirchengemeindeordnung 
muss zur Hälfte der Amtszeit ei-
nes Kirchenvorstandes der Vor-
sitzende und der stellvertreten-
de Vorsitzende neu gewählt 
werden. Diese Neuwahl stand 
nun, drei Jahre nach Beginn der 
Amtszeit, an. 
Seit dem 1. Juni ist Elke Wolters 
neue stellvertretende Vorsitzen-

de. Sie hatte sich zur Wahl ge-
stellt und wurde von den Mit-
gliedern des Heiligenfelder 
Kirchen vorstands einstimmig 
gewählt. Damit steht sie zusam-
men mit Katja Hermsmeyer, die 
als Vorsitzende bestätigt wurde, 
dem Kirchenvorstand vor.
Jürgen Schröder hat jahrzehnte-
lang das Amt des Stellvertreters 
mit Herz, hoher Verlässlichkeit 
und gesundem Pragmatismus 
ausgefüllt. Nun hat er sein Amt 
zur Verfügung gestellt und 
bleibt uns als Mitglied im Kir-
chenvorstand erhalten. 
An dieser Stelle sagen wir euch, 
Elke und Jürgen, stellvertretend 
für alle Gemeindemitglieder 
vielen Dank für euren Dienst an 
der Kirchengemeinde!

Kirchenvorstand
Katja Hermsmeyer 
(Vorsitzende)
Tel. 04240-242

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder 
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Annegret Winte
Falldorf
Tel. 04240-1053

Elke Wolters
(stellv. Vorsitzende)
Wachendorf
Tel. 04240-1437

Möchten Sie einmal als Gast an einer 
Sitzung teilnehmen? Das ist grund-
sätzlich immer möglich, wir bitten um 
eine vorherige Anmeldung über das 
Gemeindebüro.

Offene Türen
Gedanken zum Regenbogen

Im Juni konnte man an vielen 
Orten einen Regenbogen entde-
cken und auch an der Tür der 
Michaelskirche war ein selbst-
gemalter Regenbogen zu finden. 
Weltweit wird der Juni inzwi-
schen als „Pride Month“ gefei-
ert – als Monat, in dem stolz 
und selbstbewusst für die Rech-

te von Menschen, die gleichge-
schlechtlich lieben und/oder 
wegen ihres Geschlechts Unter-
drückung erfahren, demonst-
riert wird. Dafür werden die Far-
ben des Regenbogens ver -
wendet, denn schon vor der Ver-
wendung als LGBTQ-Symbol 
standen die bunten Farben für 
Frieden, Freiheit und Toleranz.
Auch wir als Kirchengemeinde 
haben gerne mitgefeiert – ste-
hen unsere Türen doch allen of-
fen: unabhängig von Geschlecht 
und Sexualität. Daher vielen 
Dank an die Person, die den Re-
genbogen kurzerhand an die 
Kirchentür geklebt hat! Gerne 
würde ich erfahren, wer dieses 
Zeichen gesetzt hat, vielleicht 
fallen uns gemeinsam noch 
weitere Aktionen ein?

 Katja Hermsmeyer

Kirche in Bewegung
Einsparungen haben Einfluss auf die Gemeinden

Der Kirchenkreis Syke-Hoya hat 
für den nächsten Planungszeit-
raum 2023-28 weniger Geld als 
bisher. Es sind daher massive Ein-
sparungen auf allen Ebenen vor-
zunehmen. 
Für die Heiligenfelder Kir-
chengemeinde hat diese 
Einsparung vor allem zur 
Folge, dass die Pfarrstelle 
spürbar reduziert werden 
wird. In einem Zukunftspro-
zess berät der Kirchenvor-
stand mit den Kirchenvor-
ständen der Kirchenregion 
Dreiklang über mögliche 
Konzepte, wie die Einspa-
rungen im Bereich Personal 
umgesetzt werden könn-
ten. Weitreichende Ent-
scheidungen liegen vor uns. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns einmal ausdrücklich bei 

allen bedanken, die durch ihre Kir-
chenmitgliedschaft zum Erhalt der 
Gemeinde und damit auch zur 
personellen Ausstattung beitra-
gen!

Denn, was viele nicht wissen, je-
der Austritt, bzw. auch Eintritt, 
wirkt sich konkret auf den Stel-
lenumfang aus, der einer Kir-
chengemeinde zur Verfügung 
steht. Deutlich wird das in der 
Übersicht zur Verwendung der 
Kirchensteuer. Der Kirchenvorstand
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Ende gut, alles gut!
Konfirmation und Fahrt für die Konfirmierten

Es ist soweit: Die 21 Jugendli-
chen, die im September 2019 in 
unserer Kirchengemeinde mit 
dem Konfirmandenunterricht 
begonnen haben, feiern ihre 
Konfirmation. 
Damit geht eine erlebnisreiche 
Zeit zu Ende, in der viel passiert 
ist. Nicht nur im Leben der 
Konfirmand*innen, sondern 
auch in der Welt um sie herum. 
In den zurückliegenden Mona-
ten haben wir den Konfirman-
denunterricht immer wieder den 
Gegebenheiten angepasst, man-
ches musste abgesagt werden.
Die Entscheidung, zusammen 
mit den Konfirmationsfamilien 
getroffen, den Konfirmations-
termin auf Juli zu verschieben, 
hat sich als gut erwiesen! Da-

durch war in den letzten Wo-
chen ein fast „normales“ Mitei-
nander möglich und noch 
einmal Zeit für Impulse und 
Austausch von Gedanken.

Nun endet die Konfus-Zeit mit 
der Konfirmation. Doch nach je-
dem Ende kann es auch neu 
weitergehen. So geht es eine 
Woche nach der Konfirmation 

auf Jugendfahrt mit den gerade 
frisch Konfirmierten!
Insofern sage ich „Tschüss!“ 
und „Bis bald!“

 Arnim Hermsmeyer

Die Konfirmationsgottesdienste mit Pastor  
Arnim Hermsmeyer finden unter Mitwirkung des 
Posaunenchores Heiligenfelde statt.
Da die Sitzplätze aufgrund der Abstandsregeln 
 begrenzt sind, können nur angemeldete Gäste 
der Konfirmationsfamilien  teilnehmen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Zusammen mit Teamern aus der Jugendgruppe geht es für die Konfirmierten nach Vechta in den BDKJ-Jugendhof 
und dort verbringen wir ein Wochenende zusammen.

Ihre Konfirmation feiern am Samstag, 10. Juli

Niklas Adams Am Forstrand 7 Schnepke 
Jana Barmbold Auf dem Texas 7 Osterholz 
Elias Danker Flurstr. 34 Heiligenfelde 
Julian Fleitling Am Schwarzen Meer 14 Heiligenfelde 
Philip Fleitling Am Alten Schützenplatz 9 Heiligenfelde 
Marleen Hübner Mühlenkamp 6 Heiligenfelde 
Falk Müller Hillerser Weg 7 Heiligenfelde 
Lia Simon Querstr. 2 Heiligenfelde 
Jonas Templin Jardinghauser Str. 7 Jardinghausen 
Luis Wiegmann Königstr. 27a Heiligenfelde

Ihre Konfirmation feiern am Sonntag, 11. Juli

Zara Behrmann Hillenberg 8 Wachendorf 
Kira Dannemann Colonie 12a Wachendorf 
Jonathan Ehlers Colonie 7b Wachendorf 
Nico Ehlers Am Holzkamp 1 Wachendorf 
Lennart Harries Heisterort 17 Wachendorf 
Fynn Kobilke Brinkweg 40a Schnepke 
Marie Köhrmann Bültenkamp 32 Heiligenfelde
Simon Meißner Schnepker Str. 7a Schnepke 
Marvin Neddermann Heerweg 12 Schnepke 
Medea Schumacher Königstr. 15 Heiligenfelde
Lina Schweers Wachendorfer Str. 20 Wachendorf 
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Lockerungen auch im kirchlichen Leben
Zusammenkünfte sind wieder erlaubt

Unter Beibehaltung der 
bekannten Regeln – Ab-
stand halten, Hygiene be-
achten, im Alltag Maske 
tragen und regelmäßig 
lüften – können sich in 
unserer Kirchengemeinde 
wieder alle Gruppen und 
auch die Chöre treffen! 
Wann dazu eingeladen 
wird, entscheiden die 
Gruppenverantwortlichen 
zusammen mit dem Kir-
chenvorstand.
Aber auch besondere Ver-
anstaltungen wie die 
„Lange Nacht der Kir-
chen“ sind nach den 
neuen Corona-Verord-
nungen wieder erlaubt. 
So freuen sich nicht nur die be-
teiligten Musiker*innen, Sie 
und Euch am Freitag, 2. Juli 
in der Michaelskirche zu begrü-
ßen (siehe auch Seite 14)!
Apropos Kirche: Bei einem Inzi-

denzwert unter 35 dürfen im 
Gottesdienst beim Sitzen am 
Platz die Masken abgesetzt 
werden, beim Hin- und Hinaus-
gehen oder bei Bewegung muss 
die Maske getragen werden. 

Und: Auch das 
gemeinsame Sin-
gen ist nicht 
mehr grundsätz-
lich verboten!
Bei allen Locke-
rungen wägt der 
Kirchenvorstand 
von Fall zu Fall 
auch aufgrund 
des jeweiligen 
Inzidenzwertes 
ab, was für ver-
tretbar gehalten 
wird. Bei seinen 
Entscheidungen 
orientiert er sich 
an den Hand-
lungsempfehlun-
gen der Hanno-

verschen Landeskirche, die 
anhand der aktuell geltenden 
Fassung der Niedersä chsischen 
Verordnung zur Bekä mpfung 
der Corona-Pandemie erstellt 
werden.

Beginn neuer
Konfirmanden-
jahrgang

Nach den Sommerferien geht es 
wieder los: Ein neuer Konfir-
mandenjahrgang beginnt! Wir 
laden dazu Mädchen und Jun-
gen ab 12 Jahren ein, bzw. alle, 
die nach den Ferien in die 
7. Klasse kommen. 

Die Anmeldung zum Konfus ist 
im Gemeindebüro möglich oder 
auch über unsere Homepage 
unter „Fragen zu…Konfirman-
denunterricht“. Sprechen Sie 
auch gerne Pastorin Hermsmey-
er an! 

Ansprechpartner
Austräger „Dreiklang“
Andrea Lehmann, Tel. 04240-1348

Begegnungstreff 
„Miteinander – füreinander“
Hilke Schimke, Tel. 0174-6285280

Ehrenamtlicher Hospizdienst
der Kirchengemeinden
Waltraud Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829
Jutta Wegg, Tel. 04242-50430
Heide Wolter, Tel. 04242-80123

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters, Tel. 04240-1437

Frauenhilfe
Elfriede Seedorf, Tel. 04242-1546

Kinderchor
Nadine Helms, Tel. 04240-952415

Kinderkirche und
Jugendgruppe
Arnim Hermsmeyer, Tel. 04240-242

Posaunenchor
Ltg.: Erasmus Minchevici, 
Tel. 04241-2810
Martin Klinker, Tel. 04248-448 
(auch AB)

Projekt „Shepherds Heart“
Georg Buisman, Tel. 04252-9387121

Besondere Gottesdienste
Feier von Ehe- und Konfirmationsjubiläen

In den zurückliegenden Mona-
ten konnten viele Feiern nicht 
stattfinden und mussten abge-
sagt werden. Auch Ehejubiläen 
wurden oft nicht wie geplant 
(und gehofft) gefeiert.
Wir als Kirchengemeinde möch-
ten diesen Paaren daher einen 

neuen Rahmen geben, um sich 
„hochleben“ zu lassen – indem 
wir sie mit weiteren Jubelpaa-
ren zu einem Gottesdienst 
zur Feier eines Ehejubilä-
ums einladen, der verbunden 
ist mit der erneuten Segenszu-
sage Gottes. 
Dafür laden wir schriftlich die 
Paare ein, die in den vergange-
nen Monaten in unserer Kir-
chengemeinde ihr 25., 50. oder 
höheres Ehejubiläum gefeiert 
haben. Am Samstag, 14. Au-
gust wollen wir ihre Liebe und 
Verbundenheit feiern. Eine An-
meldung ist für die Teilnahme 
erforderlich.

Auch am Sonntag, 12. Sep-
tember steht alles im Zeichen 
der Wegbegleitung Gottes. 
Dann wollen wir die Feier der 
höheren Konfirmationsju-
biläen (ab Diamantene Konfir-
mation) aus dem vergangenen 
Jahr nachholen. Die 
Jubelkonfirmand*innen erhal-
ten Ende Juli einen Brief, der alle 
dazu wichtigen Informationen 
enthält. 
Die Jubelkonfirmand*innen, die 
2021 ein höheres Konfirmati-
onsjubiläum feiern, laden wir 
für Sonntag, 10. Oktober 
ein. Auch dazu wird es im Vor-
feld Post von uns geben.
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Mit Tat und Wort dabei
Unsere Jugendgruppe

Sie ist aus vielen Bereichen 
des Gemeindelebens einfach 
nicht wegzudenken: Unsere Ju-
gendgruppe. Jeden Donnerstag 
treffen sich im Gemeindehaus 
Jugendliche aus den verschie-
denen Ortsteilen des Kirch-

spiels, alle sind zwischen 14-19 
Jahren alt. Zusammen haben sie 
in den 2 ½ Stunden eine gute 
Zeit, gerne auch beim gemein-
samen Kochen oder Grillen.
Und sie wollen sich aktiv ins 
Gemeindeleben einbringen. 

Inhaltlich bei Gottesdiensten 
oder bei der Arbeit mit Kin-
dern oder Konfirmanden. Und 
sie sind auch dann zur Stelle, 
wenn eine zupackende Hand 
gebraucht wird. Einfach klasse 
und ein echter Schatz!

Im August gibt es für sie „Tea-
mer-Workshop-Tage“ auf der
Insel Spiekeroog. Katja und
Arnim Hermsmeyer werden sie
methodisch schulen und Neues
für weitere Aktionen auspro-
bieren. 

Vorgemerkt
Benefizveranstaltung

In diesem Jahr wird es einen 
Heinz Rühmann-Nachmit-
tag für Ghana geben!
Am Samstag, 13. Novem-
ber präsentieren um 15 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Heiligenfelde Michael J. West-
phal (Gesang & Schauspiel), Uli 
Schmid (Klavier) und Bettina 
Päselt (Buch & Regie) ihr Pro-
gramm: „JAWOLL, MEINE 
HERR‘N. Ein Heinz Rühmann-
Nachmittag mit seinen belieb-
ten Schlagern und Filmrollen.“ 
Sie versprechen einen Nach-
mittag voller Ernst und Komik, 
zum Lachen und zum Weinen 
und zum Schwelgen in Erinne-
rungen an die unvergessene 
Leinwand-Ikone. 
Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt der Arbeit von 
„Shepherd’s Heart“ in Ghana 
zugute. Bitte merken Sie sich 
diesen Termin vor!

Tatkräftig ging es ans Werk, als auf dem Spielplatz das 
Schaukelgerüst erst angeschliffen und dann mit 
Leinölfirnis behandelt wurde. 

Die Teamer haben auf der Konfus-Fahrt Anfang Juni u.a. 
thematische Gesprächsrunden geleitet und das 
Freizeitprogramm gestaltet.

Zu den „Gutes-Wetter-Picknickdecken-Gottesdiensten“ 
der Jugendgruppe kommen inzwischen nicht nur die 
Konfirmand*innen gern
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27 Jahre Kindergarten Sonnenstrahl
Verabschiedung am 26. September

1. November 1994 – der erste 
Arbeitstag für Anke Wohlfromm 
im Ev. Kindergarten Sonnen-
strahl in Syke. Damals noch in 
der Hohen Straße angesiedelt, 
in den Räumen der ehemaligen 
Bäckerei Siemers. Der Kinder-
garten startete mit einer Vor-
mittagsgruppe von 15 Kindern 
und zwei Erzieherinnen. Zu der 
Zeit war Frau Wohlfromm als 
Leitung und Gruppenkraft tätig. 
Im Januar 1996 zogen wir in die 
neu gebaute Kita „Sonnen-
strahl“, Wilhelm-Heile-Straße 
2a, ein, den ersten Syker Kinder-
garten in kirchlicher Träger-
schaft. 1999 erhielt die Kita ihr 
Logo als Fliesen-Mosaik (Foto 
mit M. Prehn und A. Wohl-
fromm).
Frau Wohlfromm erinnert sich 
an unbeschwerte erste Jahre: es 
gab ein Telefon, Kugelschreiber 
und Papier; keine Handys und 
keinen PC, keine Laptops in den 
Gruppen und auch keine Kita-
App. Alle Kinder waren selbst-
verständlich „trocken“, bevor 
sie den Kindergarten besuch-
ten. 
Mit den Jahren erweiterten sich 
die Öffnungszeiten, es wurde 
Mittagessen und für die Kleinen 

Mittagsschlaf angeboten. Ein 
Wickelplatz musste aufgestellt 
werden und Geschirr für das 
Mittagessen wurde ange-
schafft. 
Die Atmosphäre war immer 
sehr familiär, die Familien betei-
ligten sich mit viel Engagement 
im Kindergarten und Aktionen 
wie Elternstammtisch, Oster-
frühstück, Weihnachtsbasteln, 
Radtouren und gemeinsames 
Kochen begeisterten alle.
Der Beruf der „Kindergärtne-
rin“ hat sich stark verändert. 
Der Kindergarten ist ein Lern- 
und Entwicklungsraum für Kin-
der geworden mit genau defi-
nierten Zielen, Aufgaben und 
Abläufen. Im Mittelpunkt ste-
hen die Beobachtung der Kin-
der, die Dokumentation und 
Auswertung sowie die individu-
elle Planung des pädagogischen 
Alltags. Qualitätsmanagement 
in der Kita ist heute eine Selbst-
verständlichkeit. Dennoch lebt 
die Atmosphäre im Kindergar-
ten von der Herzlichkeit und 
Verbindlichkeit der Mitarbeiter/
innen. Freundlichkeit, Freude, 
Offenheit und Toleranz sind be-
deutende Qualitäten, die be-
sonders in einer evangelischen 
Kita hervorzuheben sind. 
Um die vielfältigen Belange der 
Familien zu unterstützen, 
tauscht sich Frau Wohlfromm 
intensiv mit Eltern und Eltern-
vertretern aus. Die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie ist zu ei-
ner anspruchsvollen Aufgabe 
geworden. Während 1994 noch 
Öffnungszeiten von 8 bis 12 Uhr 
ausreichend waren, sind heute 
Betreuungszeiten von 7 bis 
mindestens 16 Uhr gefragt. Bei-
de Eltern möchten in ihren qua-
lifizierten Berufen arbeiten, der 
Leistungsdruck ist gestiegen 

und die familiären Belastungen 
oftmals hoch. 
27 Jahre Kindergarten – also 
nicht nur einfach 9.861 Tage, 
sondern auch eine spannende 
Zeitreise!
Frau Wohlfromm sitzt mir ge-
genüber – mit einem weinen-
den und einem lachenden Auge. 
Es gibt einiges, was sie vermis-
sen wird: die Kontakte zu den 
Kollegen und den Eltern, fröhli-
che Kinder, die in ihr Büro ge-
laufen kommen, und besonders 
die Geburtstagsfeiern im Kin-
dergarten! Gerade für das letz-
te Jahr hätte sie sich mehr Mög-
lichkeiten des Kontaktes zu den 
Familien gewünscht, die Coro-
na-Regeln forderten viel Dis-
tanz. 
Natürlich freut sie sich auch auf 
Zukünftiges: mehr Zeit zu ver-
bringen mit der Familie und den 

Enkelkindern; aus den 2000 ge-
sammelten Steinen zuhause 
endlich die Ruinenmauer zu-
sammenzusetzen; mit Beton le-
bensgroße Figuren zu gestalten; 
das Spielen der Gitarre fortzu-
führen. 
Mit diesen positiven Aussichten 
lassen wir unsere langjährige 
Kita-Leiterin gerne in den wohl-
verdienten Ruhestand gehen. 
Wir werden sie offiziell am 
26. September um 11 Uhr 
in der Christuskirche im Fa-
miliengottesdienst verabschie-
den. Ihr seid alle herzlich einge-
laden! Positiv entwickelt sich 
auch die Zukunft der Kita. Julia 
Wissing, bisher die Leiterin der 
Kita „Spatzennest“ in Hassel, 
übernimmt die Leitungsfunktion. 

Text und Foto: Regine Andresen, 
Heilpädagogin der  
ev. Kita Sonnenstrahl
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Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer, Tel.: 2170 in 
der Regel am 1. Sa. im Monat 
und am 3. So. jeweils von 11 - 12 Uhr 
für Kinder ab 4 Jahren 
(ab 3 Jahren mit Elternteil)

Eltern-Kind-Gruppen
Katrin Moser, Tel. 168 720
Mi 15-17 Uhr, Do 10-12 Uhr

Ev.-luth. Kindergarten 
Sonnenstrahl
Anke Wohlfromm, Tel. 66067

T-Time Jugend Di. 18-19:30 Uhr
Diakon Sascha von Poeppinghausen-
Mobil: 01573/5729756 
sascha.vonpoeppinghausen@evlka.de

Pfadfinder
Info: www.cp-syke.com

Bibelstunde 
Di. 20-21 Uhr Friedhelm Sievers, 
Tel. 04203-6260

Glückwunschboten
Bernd Breckner, Tel.: 5748771 

Frauenkreis 19 Uhr, 
Christiane Tesch, Tel. 66338,
jeden 2. Montag im Monat 

Seniorennachmittag 
Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007 

Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123
am 1. So. im Monat von 15 bis 17 Uhr

Flüchtlingscafé 
Fr. 17-21 UhrMandy Hayen, 
Tel. 0152 53704072

Chöre und Musik
Kinderchor 
Ralf Wosch, Tel. 0172/3546680
Ab 4 Jahre, Mi.16–16:35 Uhr 
Schüler*innen, Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor 
Do. 18:30-20 Uhr 
Svavar Sigurdsson, 
Tel. 0174 3763902

Gospelchor 
Do.20:15-21:45 Uhr
Svavar Sigurdsson, 
Tel. 0174 3763902

Posaunenchor 
Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19-20 Uhr
Hauptchor 20-21:30 Uhr
Michael Höppenstein 
Tel. 0176/43540032

Syker Flötenensemble 
Di. 20 Uhr
Carmen Klöß-Collmann, 
Tel. 4839

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3
Der Kirchenchor lädt alle Interessierten zu einem 1. Treffen am 2.9. ab 18 Uhr ins Gemeindehaus ein.

Es werde Licht!
Licht am Ende des Tunnels!? 

So zumindest nahm es der Gos-
pelchor GoSpellOn unserer Ge-
meinde am Himmelfahrtstag, 
dem 13. Mai 2021 mit ca. 20 
Sänger*innen wahr. Denn zum 
ersten Mal seit langer Zeit lie-
ßen das Wetter, vor allem aber 
auch die Regularien der Landes-
kirche und des Bundes, es wie-
der zu, dass eine größere Chor-
gemeinschaft unter Einhaltung 
der Abstände und der Hygiene-
regeln im Freien vor dem Ge-
meindehaus auf dem Kirchplatz 
proben konnte.
Über ein Jahr ohne richtige 
Chorproben im Gemeindehaus, 
ohne Konzerte und Auftrit-
te!  Und der Chorleiter Svavar 
Sigurdsson, der ja selbst auch 
wie viele andere freischaffende 
Künstler seit Beginn der Corona 
Pandemie in seiner Arbeit ext-
rem eingeschränkt ist und daher 
vom Förderverein für Gospel- & 
Kirchenmusik weiter finanziert 
wurde, erfand sich in einigen 
Bereichen neu. Er nahm an Fort-
bildungen teil, lernte in YouTube 
die ein oder andere Möglichkeit 
kennen … und erkundete für 
sich und den Chor die digitalen 

Möglichkeiten der Chorarbeit in 
Pandemie-Zeiten.
Und so wurden in den letzten 
Monaten jeweils donnerstags 
und freitags abends Online-
Chorproben der einzelnen Stim-
men des Gospelchores via Zoom 
ins Leben gerufen.
Neue Erfahrungen, Spaß und 
Freude der teilnehmenden 
Chormitglieder, nun endlich 
wieder einmal singen zu kön-
nen – aber auch enorme Her-
ausforderungen für alle Betei-

ligten. Denn offline versus 
online ist schon ein Riesenun-
terschied – das merkten alle so-
fort und sehr deutlich. Nicht 
immer spielte das Intranet bzw. 
das lokale Netz mit! Dennoch: 
es gelang Svavar mit dem Chor, 
neue Lieder einzuüben und zu 
proben – so dass z.B. anlässlich 
der diesjährigen Konfirmation 
ein laut der landeskirchlichen 
Regularien maximal möglicher 
Sängerkreis von 8 Personen von 
der Empore in der Christuskir-

che den Gottesdienst in einen
festlichen Rahmen kleiden
konnte.
Und so sind auch in der kom-
menden Zeit wieder Chorpro-
ben unter freiem Himmel ge-
plant. Damit auch in Zukunft der 
ein oder andere Gottesdienst
durch den Einsatz des Chores
ausgeschmückt werden kann.
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Ulrich Ellinghaus

Text und Foto: Dr. Ulrich Ellinghaus
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Kinderkirche 2021
zweiter und vierter Samstag im September

Liebe Kinder, liebe Erwachsene!
Die Zeichen stehen auf Lockerung, weil die Zahl der Ansteckungen 
zurück geht. Das macht Mut. Für September haben wir den zweiten 
und vierten Samstag von 11 bis 12 Uhr am Gemeindehaus geplant. 
Falls das dann doch wegen Corona nicht klappen sollte, werden wir 

es euch wissen lassen auf unserer Home-
page oder in unserer Lokalpresse. 

Euer Kiki-Team wünscht euch 
schöne Sommerferien!

Geöffnete Kirche
Die Christuskirche bleibt wei-
terhin für Besucher geöffnet! 
Die Syker Christuskirche bleibt 
bis auf Weiteres jeweils diens-
tags, donnerstags und sams-
tags von jeweils 9 - 18 Uhr so-
wie auch sonntags nach dem 
Gottesdienst bis 18 Uhr für Sy-
ker Bürger*innen, Gemeinde-
glieder und interessierte 
Besucher*innen für Einkehr, 
Stille und Gebet geöffnet. 
Das Projektteam freut sich dar-
über, dass seit der nun über 
einjährigen Öffnung regelmä-
ßig etliche Besucher während 
der Pandemie die Öffnung dazu 
genutzt haben, um Zeit für Stil-
le und ein Gebet wie auch zum 
Gedenken an liebe Menschen 
durch Entzünden einer Kerze 
an den zwei metallischen Ker-

zenbäumen oder einen Eintrag 
im Tagebuch zu finden.
Der Kirchenvorstand bedankt 
sich beim Projektteam der „Ge-
öffneten Kirche“, den Mitarbei-

terinnen des Gemeindebüros 
sowie unserer Küsterin für Ihre 
Mitarbeit und Unterstützung 
bei Öffnung und Schließung 
der Christuskirche. Und zudem 

bei den Besucher*innen der 
Christuskirche, die durch ihren 
Besuch und ihre Spenden zum 
bisherigen Gelingen und Erfolg 
dieses Projektes beigetragen 
haben.
Wir freuen uns, dass gerade in 
Zeiten der Pandemie die Öff-
nung unserer Kirche so regen 
Anklang findet – und laden alle 
Interessierten auch weiterhin 
ein, von diesem Angebot regen 
Gebrauch zu machen. 
Derzeit präsentieren wir eine 
kleine Ausstellung, die bis zum 
Beginn der Sommerferien zu 
sehen sein wird. Mehr dazu 
können Sie auf Seite 9 erfah-
ren.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Ulrich Ellinghaus
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Nachmittage für Senioren – im September 2021

Liebe Seniorinnen und 
 Senioren, zurzeit stehen die 
Zeichen auf Lockerung, denn die 
Inzidenzzahlen purzeln nach 
unten, viele haben bereits die 
erste Impfung und andere sogar 
schon zwei und damit den vol-
len Impfschutz. Noch sind wir 
vorsichtig mit dem Planen von 
gemeinsamen Treffen. Wir fra-

gen uns: Ist die Situation stabil? 
Bis September sind es noch eini-
ge Wochen, da kann viel passie-
ren. Vielleicht wird im Septem-
ber tatsächlich ein erstes Treffen 
wieder möglich? Im August 
werden wir uns per Brief an Sie 
wenden und in der Lokalpresse 
schreiben wie es weitergehen 
wird. 

Wenn Sie ein persönliches An-
liegen haben oder ein Gespräch 
brauchen, rufen Sie uns gern an 
oder melden sich bei Pastorin 
van der Meer (04242-2107) 
oder Pastor Kopp (04242-
7856876). 
 Ihr Senioren-Team

 Text: Albertje van der Meer

Gottesdienst 
im Diakonie-
Pflegedienst 
Tagespflege
mit Diakon und Prädikant 
Breckner
Termine nach Vereinbarung

Gottesdienste 
in Seniorenheimen
Deutsche Eiche
jeweils 16 Uhr
13.7. Lektorin Meyer
10.8. Lektorin Zarnack-Hans
7.9. Lektorin Nisse

DRK am Steinkamp
jeweils 16 Uhr
16.7. Lektorin Meyer
13.8. Lektorin Zarnack-Hans
10.9. Lektorin Nisse
www.kirche-syke.de

Im Dienst der Nachbarschaft
Erneuter Aufruf - Hilfe gesucht

Viele hätten gern einen – am 
liebsten in den eigenen Postkas-
ten. Damit wir auch weiterhin 
allen diesen Wunsch erfüllen 
können, bitte wir um Ihre Mit-
hilfe beim Austeilen unseres 
Dreiklangs. Erfreuen Sie Ihre 

Nachbarn, indem Sie mit 
anpacken. Für folgende 
Straßen ist diese Mithilfe ge-
sucht: Fasanenweg, Kiebitzweg, 
Im Hachetal, Nordwohlder Stra-
ße, Bassumer Landstraße, west-
lich der Sulinger Straße und im 

Syker Industriegebiet. Informa-
tionen dazu erhalten Sie bei uns 
im Gemeindebüro unter: 04242-
4007. 

Der Kirchenvorstand
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus
Kirchengemeinde Barrien
Glockenstraße 14 a,28857 Syke-Barrien
kg.barrien@evlka.de, www.kirche-barrien.de

Pfarramt
Pastorin Susanne Heinemeyer
Glockenstraße 14, Barrien
Tel. 7105, Fax 80097
susanne.heinemeyer@evlka.de
Pastorin Katja Hedel
Ristedter Str. 19, Gessel
Tel. 1690840, Fax 1680575 
katja.hedel@evlka.de

Diakone
Glockenstraße 14 a
Bernd Breckner
Tel. 9377433
bernd.breckner@evlka.de
Sascha von Poeppinghausen
Tel. 9377434
sascha.vonpoeppinghausen@evlka.de

Kirchenvorstand
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273
Pastorin Susanne Heinemeyer 
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro
Claudia Strohmeyer
Glockenstraße 14 a
Tel. 80385, Fax 80097
kg.barrien@evlka.de
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr, 
Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung
Heike Schlegel
Tel. 937432
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter
Peter Kreischer
Peter Mahlmann 
Tel. 8245

Küsterin
Christa Flohr, s. Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten 
Lütje Speelhuus
Barrier Str. 8
Tel. 7840035
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi
Hügelrose 1
Tel. 784566 
kts.barrien@evlka.de

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels-
Kirchen gemeinde Heiligenfelde
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
kg.heiligenfelde@evlka.de
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.)
Tel. 04240-242

Elke Wolters (stellv. Vorsitzende)
Tel. 04240-1437

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten: 
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus-
Kirchengemeinde Syke
Kirchstr. 3, 28857 Syke
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de

Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder
siehe alle Gemeinden

Pastor Dr. Christian Kopp
Tel.  7856876, Fax 1680575
Amtszimmer Kirchstr. 3
christian.kopp@evlka.de

Pastorin Albertje van der Meer 
Lieke Dör 4, Tel. 2107
albertje.vandermeer@evlka.de 

Diakone
Bernd Breckner und 
Sascha von Poeppinghausen, 
siehe Barrien

Kirchenvorstand
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721
Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.)
Tel. 66131

Gemeindebüro
Anja Thorns
Kirchstr. 3, Syke
Tel. 4007, Fax 931147
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr

Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do. 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr

Friedhofsgärtner
Stefan Behrens 
Tel. 2627 oder 0173-4513159
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl
Anke Wohlfromm (Leit.)
Wilhelm-Heile-Str. 2a, 
Tel. 66067, Fax 592986
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bankverbindung
Siehe gemeinsamen Kasten
Verwendungszweck:
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur
Dr. Jörn-Michael Schröder
Hermannstr. 4, 28857 Syke
Tel. 1680-510, Fax 1680-511
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung
Andrea Mattfeld
Herrlichkeit 2, 28857 Syke
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge
Tel. 0800-1110111
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi, 
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge
Pastor Bernd Klein
Tel. und Fax: 0541-20079268
SMS: 0176-47529381
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke
Tel. 169751, Fax 169753
tafel-syke@evlka.de
www.Tafel-Syke.de

Diakonie-Pflegedienst Syke
Christina Raatz
Ferdinand-Salfer-Straße 9
28857 Syke
Tel. 2522, Fax 2533
info@diakonie-syke.de

Diakonisches Werk 
Diepholz-Syke-Hoya
Herrlichkeit 2, 28857 Syke
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung
Tel. 1687-11, Fax 1687-19
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé
Heide Wolter, Tel. 80123
Waltraud Hammerschmidt, 
Tel. 80829
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.

Bankverbindung 
für alle Gemeinden:
Kirchenamt Sulingen
Kreissparkasse Syke
IBAN: 
DE96 2915 1700 1110 0496 06
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck




